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Die Soldaten eln~ Badlabnchwadron lernen rd&en 11.Dd akifabren. 
achi Skiliufu. 

DJe Pfwde zieben im EinS&tz jeweils vier bis 
Au.tn..: Krie~berichter Schmidt 
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FALLSCHIRMJÁ.GER vor LENINGRAD 
In den ersten sechs W ochen 12 sowjetische Divisionen vernichtet 

Von Kriegsheric!tter HANS GEORG SCHNITZER 

PK. 1m O&ten, Mltrz 194-2 
DOR'I, WO DIE deuuchen Stoss­

armeen Leningrad in kühnem Durch­
bruch zum Onegasee von den Ba.lmen 
und Strassen nacll Moskau und damit 
von allen Zufuhren &\18 dem Herzen 
der Sowjetunion abgeschniitten hatten, 
bezogen die Siegar von Rotterdam, Eben 
Emael, Korinth und Kreta ihre neuen 
Stellungen. Ihr Auftrag lautete, die 
Einbruchsfront bis zu eirler beBtimmten 
Linie zu erweitern und <lie :e.u erwar­
tenden Angrifie des in rieaiger 'tlber­
macht zusammengepressten Feindes nie­
derzuschlagen. Und ka.uro hatten die 
F1111Jschirmjiiger die befohlene Linie er­
reicht, aUe Ausbuchtungen ihree Ab­
schnittes bereinigt, a.Is der Gegner in 
venweifelten Durchbruchsversuchen an­
rannte, um die lebenswichtige Verbin­
dung zu seinen Naehschubstriingen wie­
derzuerla.ngen. 

Mit tagelangem Trommelfeuer finges 
an. Die Sowjets hatten am Nordufer 
der Newa gewalrtrige Ma.ssen von Artil­
lerie und Granatwerfern zusamrnenge­
zogen, die auf schma.lstem Raum einge­
setzt wurden. 

Immer tiefer gruben lriclt die Fall­
schirmj iiger in die &terbenden Wlilder 
an der Newa ein, Ne.cht íür Nacht neue 
Stimme zum Bunkerbau heranschlep-

. pend, die von den feindHchen Granaten 
gefiillt worden waren. Und Ñacht für 
Nacht schiokten chle Kommi8Sare weite­
re TruP'!)ell in die Granatitrichter des um­
gepfü¡¡.ten Vorfelries. An Tage beherr­
schte die Artillerie den Abschnitt, wiih­
rend die Fallschinnjiiger in ihren Erd-

loche:m Handgranaten zu geba.llt&t le,. 
dungen bündelten, die i.mmei· wieder 
verdreckten W a.ffen 1·einig,ten und auf 
den gr'-saen Angriff wiuteten. 

WELLE AUF WELLE 
Und eine.s Tage.s erhob er slch aus 

den brauenden Nebeln des Vorfeldes. 
Stundenla.ng ra.nnt.e Welle auf Welle 
sowjetischer Infanterie a.n. Die Fall­
schirmjiiger liessen sich auf niichste 
Niihe herankommen und miillten sie rei­
henweise nieder. Berge von Gefallenen 
türmten sich vor ihren Linien auf. 
Doch imrner wieder wu1·den die braunen 
Gestalten herangetrieben. So ging es 
tagelang. Hier und da gelang es ein­
ma,I ein paar Rudeln, durch die erste 
Llnie durchzubrechen, dann kammten 
die KMnera.den der zweit.en Linie das 
Geliinde durch und ... stellte.n die Lav;c 
wiedei; her. Als die Sowjets rnerkten, 
da.ss ihre Artillerie den Widerstand auf 
deu1scher Seite kaum geschwiicht hatte, 
feuerten sie wiihrend der Nahkiimpfe 
mit Granatwerfern zwischen die Linien, 
ohne Rücksicht da.rauf, dass sie ihre 
eigenen angreifenden Soldaten zerrissen. 
Doch auch weiterh.in ge.lang es keiner 
sowjetischen Einheit, den eisernen Rie­
v:el der Fallsch.irmjii.ger zu_ • durch­
brech.en. 

IIANDGRANATEN GEGEN PANZER 

Nachdem die Bolschewisten auf diese 
Weise beste Divisionen verloren hatten, 
schafften sie eine Panzerbriga.de heran, 
um die deutschen Linien mit iliren ei­
sernen Kolossen zu überfahren, und fri­
sche Schützendivisionen, die mit ihnen 
vorgehcn soUten. Nicht ein einziges 
dieser rollenden Ungetüme entging dem 
Draufgangertum der Fallsch.irn,jiiger. 
Mit Granaren, geballten LadunF?en, 
blitzschnell vor die Raupen vorgeworf~ 
nen Minen gingen sie ihnen zu Leibe. 
Sie sprangen sie von hinten an, t>.r­
brachen die Turmluke und vernicht.eten 
den Kolos11 rnit e.iner einziv:en Handgra­
na.te. Sle ruhten nicht, bis auch der 
letzte zerbrochen war, den die heiasen 
Rohre der kühnen Miinner an der Pak 
nicht erreieht hatten. Die Sowjets aber, 
die glaubten, hint.er den Panzer sich"­
ren Schutz zu he.ben, teilten da13 Schick­
sa.l derer, die ohne jene rollenden Sehu~­
schilde angegriffen hatten. 

In den &nbrandenden Stu,rmflut.en d:)-5 
bolschewistischen Kanonenfutters, im 
Kampf mit Elitetruppen, vertierten Bo­
stien oder kurz ausgebildeten Stadtge­
sindel, mit Militiirschülern und alten 
Berufs.soldaten hat der unenchrockene 
Einzelkampfer der Fallsclúrm.iliger be­
wiesen, dass nicht die Mas.se, sondern 
Ausbildu.ng und Gei&t einer Truppe den 
Auaachlaa gebeai. Diese Kiimpfe sind 

eine ununterbrochene Kette hervorra-­
gender Einzeltaten jener Miinner, die 
entschlossen waren, keinen Meter des 
Bodens freizugeben. den der unsterb­
liche Held dieses Tausende von Kilo­
meter urnspannenden Feldzuges, der 
deutsche Infanterist, mit beispiellosen 
Leistungen erkiimpft hatte. 

Bereits nach den erste.n sechs Wochen 
ihres Einsatzes vor Leningrad konnten 
die Fallschirrnjiiger - d. h. ein Bruc.h­
teil unserer Fallsc.hirmtruppe - nach 
einhundertsiebenundsechzig Angriffen 
der Bolschewisten einen fast unglaub­
lichen Erfolg buchen, nii.mlich feind­
liche Kriifte in Stiirke von rund 12 Di­
visionen zerschlagen zu haben: die rus­
siche 116., 86., 262., 177., 168. und 80. 
Schützendivision, die l. und 20. NK W D­
Division, die 11. Schützenbrigade, die 
4. Marinebrigade s°'vie Teile der 10., 
84., 191. und 4. Schützend.ivision, des 
Sturmregiments 291. und der 123. Pan­
zerbrigade. In sechs W ochen hatten sie 
41 Panzerkampfwagen vernichtet, 3 !00 
Gefangene eingebraoht, unziihlige Ge­
schütze und Maschinenwaffen aller Alt 
ausser Gefech.t gesetzt und 6 Ka.mpf­
flugzeuge mit Infanteriewaffen a.bge­
schossen. Dieser Erfolg reiht sich wü1·­
dig den Taten der Fallschirmtruppe in 
Norwegen, Rotterdam, Eben Emael, 
Korinth und Kreta an. Er ist um so 

.ho.her zu veranschlagen, als es für die 
Fallschirm.iiiger in diesem Abschnitt 
nicht zu stürmen, sondern zu halten und 
a.bzuwehren galt. 

Das grosste Fleckfieber­
lmpfwerk der Welt 

In Lemberg wlrd gegenwa.rtlg ein 
Fleckfieber-Impfwerk eingerichtet, das 
das groaste der Erde werden son. Zur 
Produktion des Impfstoffes gegen die 
durch Lli.use übertragene gefii.hr­
llcbste Seucbc im Osten wlrd ein 
neues Verfahren zugrundegelegt. Bis­
her war die Gewinnung sebr umstil..nd­
llch, ea wurde der Impfstotr aus dern 
Magen- una Darminhalt lnflzierter 
Lli.use gewonnen, sodass etwa 80 bis 
100 Lli.use priipariert werden mussten, 
um eine Portion Impfstoff zu gewin­
nen. Bei dem neucn Verfahren wird 
das Dotter eines gebrühteten Hilhner­
eie11 mit Fleckfiebererregern prli.pa­
riert und daraus der Impfstoff ge­
wonnen. Das Lemberger Impfstoffin­
stitut wird von den deutschen Beb­
ring,werken und den IG-l<"'arben be• 
trieben werden. Bisher ste!Ha im Ge­
neralgouvernemen t nur das Staatliche 
Hygieneinstit.ut in Wa..rschau Fleck~ 
ftebet'impf.rtoif her. 
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Uberall zurDekgeseblagen 

Munitionslager getroffen und zahlreiche Panzer urstort 
Berlln. 18. Mll.r:a I Trotz 1oblechter Wetterlage gr!!fen acbewiaten erstrebten Darchbrudh durob. 

Selt dem. lO :MI.ns entwickelten sloh an diesem Tag deutsche Kampf- und dif! deutsche Front. Bel die.sen Al>­
ln eine.m unUb~rsichtllcben Gelü.nde des Sturzkamptverbll.nde den Feind unauf- wehrldl.mpfen wurden 2800 Ge!angene 
Nordab.sobrúttes der oattront besonden Mrllch an der gesamten Osttront an. gemacbt, 31500 tete Bolscbewlsten wur­
beftlge K!Lm.pfe, die den deutscben Bel Angr!!fen auf Panzeransammlun- ,den unmittelbar vor der Front der Dl­
Truppen einen Erfolg bracbten. Es ge- gen und marscbierende Kolonnen wur- vlslon gezliblt. Die Truppen der Dlv1· 
lang bier, dle 80. und Telle der 27. den 28 Panzerkampfwagen vemicbtet slon vel'Dicbteten ausserdmn 151 Sow­
sowjetrussischen Kavaller ledlvision e<>- oder schwer beschll.dlgt und 2515 moto- jetpanzer, schossen fünf Flugzeuge ab 
wie die Masse der 327. SchUtzendivi- rlsierte und bespan.nte Fahrzeuge zer- und erbeuteten zahlrelche Granatwer­
sion, ferner Telle der 26. SchUtzen- stfüt. Im Zuge dieser A.ngriffshand- !er und UA Ma.sohinengewebre. 
division von ihren Verbindungen abzu- lungen wurde auoh eln Munltionslager 1m Südabschnitt der Ostfront dran¡p 
sahneiJen, ale zu vernichten od"1' ge- getroffen, das in dle Luft flog. eln Stoaatrupp der Waf!en-SS in feind· 
fangenzunehmen. liche Stellungen ein und vernichtete 18 

E:lne brandenburgiache Infanterie- Bunker eowie 12 behel!sm.llasige Un-
Im Kam:ptgebiet ostwlirta des nmen- Div1sion hat wlibrend der harten Al>- terkilnfte. Viele Schlitten mit achwe­

seea errangen deutscbe Jl1gler am 12. webrkJbnp!e aeit dem 18. Januar un- rer Granatwerfennunition, Maschtnen­
M!rz in erbltterten Luftkll.mp!en elnen unterbroohen massierte A.ngrtffe von gewehren und za.blrelcben Ha.nd!euer­
neuen 61eg Uber bol1chewuiti.lcbe Luft- B1eben bolachewiatiachen Dlvislo.0111, w&tfen wurden er) utet. Bel aehr re­
ltreitkrl!te. Die ala Beglettschutz 1Ue- drel Panzer-Bri&'&den und einer moto- ¡ rt'lgen ei¡'cic Au.tl.llen erlitt der 
genden Jll¡'er scbouan d&bel 10 teind- rúierten Brlgade zurUckgeschlagen, Geper un«•wminlicll bohe bluUre Vv-
Uolw ~ ~ ~ vcbmderrt. .o .inen 'Y.!Xl de.n Bol- luato. 
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1800 Sowjetpanzer vernlehfet 
Kampfberichte von den Ahschnitten der grossen Ostjront 

Berlln, 19. M11.n. 

Die lowjet.t lmltten bel 1hren An­
gr11ren w!ihrend der grossen Abwehr~ 
schlacht der Wintermonate hohe Ver­
luste a.n Panzerka.mpfwagen. In den 
ersten Bieben Wocben dieses Jabres 
wurden lnsgesamt 960 Panzer vernlch­
tet oder erbeutet. In den folgenden 
v1er Wochen haben atch die Verluste der 
Sowjets noch welter erhoht. Die zu­
sa.mmenstellung ergtbt, dass In der Zelt 
vom 17. Februar bis 16. M.li.rz die Sow­
jeta weltere 879 Panzer verloren ba­
beo. Somlt betrage.n die sowjetlschen 
Panzerverluste seit dem l . Januar bis 
16. Mll.n Uber 1 800 PIDlZer. 

Ostmárker halten stand 
Bel den schweren Abwehrk.11.mpfe:n lm 

Süde:i der Ostfront bracbten deutache 
Truppen aus dem Donaugau zahlrelche 
starke bolschewistlsche Angrlt!e zum 
Schelteni. Der schwere Kampf der 
In!anterle wurde in vorbildlicber Weise 
durch dle Artillerle unterstUtzt, die 1.rn­
mer wieder feindllcbe Angrlffe scbon 
In der Bereitstellung oder Entwicklung 
erstlckte oder die bolschewistlschen 
Angrit!swellen bel der Ann!tberung an 
die deutschen In!anterleCJteltungen 2'.t'r­
schlug. Hierbe! zeichnete slch der Kom­
mandeur einer Artillerleabteilung durch 
setne umslcbtige F euerlcltun~ bcscmcers 
aus. Von seinem welt vorgescbobenem 
Beobachtm1gsstand lenkte er das Feuer 
selner Batterlen in die vorgehenden 
Massen des Felndes. 

Ala 1hn die Lage zwang, die Beobe.ch­
tungsstelle zu verlassen, schlckte er 
selnen Stab In Deckung und blleb al­
leln, dem dlrekten !elndlicben Beschuss 
ausgesetzt, zurück. Unerschütterllch 
Ieitete er weiterhln das Feuer seiner 

Abtellung, unter deren Geschosshagel 
aucll der letzte starke !eindllche A.n­
grtff gegen diesen Abschnitt blutl.g zu­
sammenbracb. 

Kllometer durch !J.i und 8chnee tra­
ten die Spanler endllch au! den Felnd. 
der ale mit elner grosaen trbermacht 
angrttt. Doch getreu dem Betehl des 
Generala Munoz Grande, der lhnen 

Ritterkreuztrager erledigt 18 Pan.zer laufend Funknachrlchten Uber den 
Bei den erfolgrelchen Abwellrk!l.mpten Stand der elngeschlossenen Truppen 

lm ntlrdllchen Abschnitt der Ost!ront gab, erfflllten die Frelwllltgen lhre 
hat der Rttterkreuztrli.ger Oberwacht- schwi.erlgen Aufgaben. Nach zwel Wo­
melater Kirchner In vier Tage:n 18 chen schwerster KAmpfe, bel denen dte 
Sowjetpanzer vernlchtet, zum grtlssten Handwa!fen lnfolge der Kfilte versag­
Tell überschwere 1>2-Tonner. ten, konnten sie den deutschen Kame-

Oberwachtmeister Klrchner, der aei-1 raden die Hand relchen und gemeln­
ne glll.nzenden Ertolge o!t gegen elne sam mit lhnen den Felnd welter zurück­
erdrilckende bolschewtstlsche tlbermacht werfen. ,,Die" dautach-s¡¡anlsche Waffen­
erkl.mpfte, konnte blsher lnsgesa mt 32 brU~erschatl: - echllesst ,,Intormaclo­
Sowjetpanzer erleldlgen. Uber elnes nes den Berlcht - ,.hat 1m Kampf ge­
aelner jüngsten Erlebnlsse berlchtet der gen den Bolschewismua für eln neues 
Rltterkreuztrliger: ,,Es war In diesen Europa e1n neues Ruhmesblatt errun­
Tagen, die Artillerleaclllacht tobte, ala gen. 
dicht vor unseren In!antertestellungen 
7 schwere Sowjetpanzer au!tauchten. Kampfflupeup mit.ntiltze:n 
Der elne, eln 1>2-Tonner, hob selne 15 das Heer 
cm-Kanone und rlchtete sle dlrekt au! 
unser SWrmgeschütz. Der Kolou batte 
una anschelnend entdeckt. Was jetzt 
geschah, war elne Sache von Sekun­
den. Schon meln erster SchWl8 sa.ss mit­
ten 1m Zlel und 20 Grana.ten zorschlu­
gen den bolschewisttschen Stahlrlesen, 
der In wenlgen Augenbllcken In Flam­
men au!glng. Ein zwelter Panzer WUI'­

de von m1r getrot:ren und euchte mlt 
den restllchen Sowjetpanzern aeln Heil 
in der Flucht." 

Vorstoss spanlscher Waffenbrüder 
Die Zeitung ,.Informaciones" berlch­

tet von der Heldentat elner spanlschen 
.Sldkompanle, die 1m Februar bel 52 
Grad unter N'ull elnen von den Bolsche­
wtsten elngeschlossenen StUtzpunkt 
entsetzte. Nacb elnem Marsch von 30 

Am 18. Mll.rz unternahmen 1m mitt­
leren Abschnitt der Ost!ront deutsche 
Kamp!flugzeuge unter Jagdschutz An­
grlf!e gegen bolschewtstlsche Truppen­
ansammlungen. Mlt Sprengbomben und 
Bordwaffen wurden Feldstellungen des 
i'elndes und Ma.rsch.kolonnen hlnter 
den !elndllchen Stellungen beklimpft. 
An verschledenen Stellen wurden Panl! 
zerkamptwagen dw:ch Volltreffer aus- ¡ 
aer Ge!echt ge.setzt. BeL Artllleriebe- ! 

k!!.mprung wurden zwel felndllche Bat- , 
terlen vernlchtet. Im Tle!flug wurden ' 
bolachewistiBche Tra.nsportkolonnen zer­
sprengt und dabei über 100 Fahrzeu¡e 1 

zerstlSrt. AU! den Babnllnlen und 1m 
rückwJl.rtlgen Geblet der Bolschewl.8ten 
wurd~n H Materlalzüge aut dem Wege 
zur Front vernlchtet oder schwer be­
schl.dlgt. 
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Stukas gegen Panzer 
Vernlchtende Tiefangrme auf dc,n boJscftGwistlschen lfatltsthalJ 

/ 

dnb. Berlln, 18. M!lrz flieger erfoliJ'.elche Tiefangrlffe gegen 
Wie das Oberkommando der Wehr:. be1schewislische Steltungen gegeriüber 

macHt tnitlellt. wutdeb j{estern an deJ' def Flscher-Hafbinset. Drel SowJetJii­
L é ri I n gr a de r Front starke bdl"' ger wurden In 'Luftlfiimp/en abgesc116s­
schéwlslisé11e Panzeransammlungeh von sen, Die deutsdi.en F1ugzetige kebrtéft 
deutschen sturzkamt>fflugzeuAeri mJt iiimtll~h zilri.lek. 
Bomben belet:t. Ti'otz des kohzerlttl• ~mp{- 1ind Strzlfampfflugzéufe 
sclieñ feuers feindllcher F1akbíilterteri bombardi,rten au der 1talblnsél 
warfen Ble Sh.Hcas lhre Bornben ttiitte11 K e r t s <: h unó lm o n e i léblet hól-
rir!schen die Panzetl<arrlf)fwa~en, von schewisUsche Panzei, die iW' tlrtter­
denefi siebeti durcl:i V<11lttefier varrtich, stütztmg felnd1icher Angrlffe aufge­
tet tmd sle6eH weitere st:bwet besch!I- tahren waren, Tfotz hettlgen Flak­
dt~t wurden. feuers wurden zahlreiche Volltreffer in 

ltn Kttitipfgeblet n6rdllcli des I ¡.. den Panzeransammlungen efziett. Sechs 
m en se es wurden durch wiederholte Panzer. darunter einlge schwere, wur­
LUflatlgrif.fe zwel bolséllewlstlsche Bet- den vernichtet, vler weltere Panzer so 
ferién tind tt1ehtete scl:i\Vere elñzelr'I schwer bescbiidigt. dass i;ie káihpfwi- . 
feuérh<Je OeschUfze vernkhtet sowle fiihig Jiegenblieben. 
Aitilletlesfélttiniten alisser Oefecht ge:. Bel elnftn Tiefangriff auf iegnet!Sche 
seh!lf.. 65 Li:tstkraflwagen uhd eine ArtllJeriéstellutJl!en trafen Bomben 
~rosse Anzafü ~on Ttansport!':chlitteh schwerstert Kallbers tnehrere Batterien. 
bl!E!befl atif den We~ft lieUert. t>ie Bol~ die starkes Feuer auf deutsche StUtz­
schewisten verloren nach bl!lberlsen pUnkte gel@At hatteft. ZWei Batterlen 
Meldun¡?en in diesen Kampírauren 24 wurden vern!chfet und mehrere vor­
Flugzeuge, die von deutschen Jagem 

I 
geschobene Geschütze zu.m Schwe!J?en 

ohne eigene Verlu~te in harten Luft~ 11ebracht. Au§serden'I ttafen w!eder­
kampfen abgesrhossen wurden. Iht h<tlt Bombenrelhen Züge und Bahn­
hohen Norden richteten unsere Jagd- hofsanlagen im rückwartigen Gebiet 



lieneralleulnanl 
Haenicke 
45 Jahre 
Offizier 

Zum 45. Male jahrt sich am 13. Marz 
der Tag, an dem der junge Leutnant 
Haenicke nach dem Besuch der Kadet­
tenanstalten Oraniensteln und Lh:hter­
felde in das 6. Pommersche tnfant.eriP.­
Regiment Nr. 49 eingereiht wurde. 1 

1914 zog er als Kompaniechef mit die­
sem Reglment ins Feld, errang sich f:ir 
Tapferkeit vor dem Feinde bald rl'ls 
EK II. und I. Klasse, im Jabre 1916 
den Hohenzollernorden und am 14. Juni 
1918 für beispiellos rücksichtslosen Fin­
satz seiner Person und vorbildl ic-ht> 
Truppenführung die hochste Auszeirh­
nung der alten Armee - den Orden 
Pour le mérite. Nach dem Zusammen­
brucl,1 blieb er, Soldat mit ganzer See­
le, auch unter den bittersten Umstan­
den, die es für einen solchen ieben 
kann, seinem Beruf, dem Waffenhand­
werk, treu. Das Jahr 1930 sleht ihn 
als Oberst und Regimentskommandeur 
in Ostpreussen. er führt das In!ante­
rie-Regiment Nr. 2, das in AllenstP.in 
und Ortelsburg in Garnlson stand. Er. 
der Süddeutsche, aus Konstanz am Bo­
densee gebürtig, eroberte sich schnell 
die Herzen sei.ner Ostpreussen, dene.n 
er die Treue hlelt auch nach sei.nem 
Ausscheiden aus dem Hunderttausend­
mannheer als Generalmajor im Jabre 
1932. 

Und a1s der Fübrer das deutS<'l)E' 
Volk zu den Waffen rief, stand mit 
Kriegsbeginn Generalleutnant Haenicke 
wieder an der Spitze ostpreussischer 
Elnheiten. Mit seiner Divislon erfocht 
er in Polen Sieg auf Sieg, - bei Pul­
tusk war der Oberbefehlshaber des 
Heeres Zeuge selnes Erfolges - im 
Frankreichfeldzug erringen seine Ost­
preussen slch und ihm neuen Lorbeer. 
Mit dem denkwürdigen 22 Juni bt>­
ginnt die Divislon wiederum unter 
Führung des inzwischen zum General­
leutnant Befürdeilen elnen bei11piello­
sen Siegeszug durch Litauen, Lettland, 
und Estland. Di~ Tage von Poltsamaa, 
die die Voraussetzung zur EJnkesse­
lung!'~rhlacht am Peipussee geben, 
der achttagige Kampf um Reval und 
die Eroberung der Hauptstadt Est­
lands, insbesondere aber der kühne 
Sprung auf die baltiscben Inseln, - die 
Einnahme Moons, Oesels und Dagoes -
bleiben für alle Zeiten unloslich ver­
knüpft mlt dem Namen dieses Mannes. 
Der Führer zelchnete Generalleutnant 
Haenicke nach der Eroberung Revals 
mit dem Rltterkreuz des Eisemen Kreu­
zes aus, nachdem slch der tapfere Di- 11 

visionskommandeur bereits im Polen­
feldzug die Spangen zu belden Elts er-

11 
worben hatte. 

Mit den baltlschen Inseln fiel das 
letzte Bollwerk der Bolschewiken in 
Estland, im Baltikum. Der Riegel vor 
dem Finnlschen Meerbusen, der aucb 
die Bucht von Riga abschloss, war in 
kühnem Zugrif.f gesprengt. Für die 
Dívision Haenicke aber gab es kein 
Ausruhen auf ihren Lorbeern. Es ging 
in pausenlosem Marsch nach Russland 
binein. Bel den schweren Kiimpfen 
und den harten Abwehrgefecbten an 
der Wolchowfront leisteten die in vie­
len Schlachten erprobten ostpreussi­
schen Regimenter wiederum schier 
Unmenschliches. Eisige Kiilte, Schnee­
stürme, unwegsames Geliinde und 
feindliche Übermacht konnten sie nicht 
erschüttem. Die Divlsion Haenicke 
halt allen Gewalten zum Trotz, was sie 
einmal In Besitz genommen, bis auch 
für sie wiederum die Stunde des An­
griffs anbricht ... 

Für ihren Kommandeur aber schla­
gen die Herzen all seiner Soldaten in 
liebevoller Verehrung, ·der in jeder 
Lage bei ihnen in vorderster Linie 
weilt, oft selbst den ortlichen Befehl 
übernahm und so manche hoffnungslos 
scheinende Lage überlegen meisterte. 
Der Ritterkreuztrager und Ritter des 
Pour le mérlte, Generalleutnant Hae­
nicke, führte und führt seine Regimen­
ter stets mitten in selner kampfenden 
Truppe. Sein durch und durch solda­
tisches Wesen, verbunden mit einer 
tiefen Herzensgüte, haben ihn zum 
wahren Vater seiner Soldaten gemacht, 
die seiner an diesem Ehrentage voll 
Verehrung denken werden wie jeder, 
der diesen wahren Ritter ohne Furcht 
und Tadel kennenzulernen die Ehre 
hatte. Das Soldatenglück moge ihm 
auc.h fernerhin treu bleibenl 

Kriei;-sberlchter Hermann Briinlng 



191 Sowjetangriff e zersclilagen 
Deutsche Infanterle htelt weltuberlegenen Felndkt·iilten stand 

dnb. Berlln, 14. Mtirz 
Die im Freitag-Bericht des Ober­

kommandos der Wehrmacht genannte 
35. wilrttembergisch-badische In!ante­
rie-Division hat in der letzten Zeit be­
sonders schwere Aógriffe der Bolsche­
wisten abgewiesen. Im Lauie eine'r 
elnzigen Woche führte der Feind In 
diesem Abschnitt 191 Angrlffe über 
rücksichtslosem Menscherieinsatz durch; 
wobei er ausser zahlre!chen schweren 
Waffen auch Panzer und Tiefflieger 
zur Unterstützung der In:Canterie eln­
setzte. Alle Angriffe wurden, oft in 
erbitterten Nahkampfen, abgewiesen. 
Die blutigen Verluste des Feindes bel 
seinem wiederholten vergeblichen An­
rennen gegen die Front der deutschen 
Division waren ausserordentlich hoch. 
In den Kampfen dieser einen Woche 
liessen die Bolschewtsten über 6000 
Tote und Verwundete auf dem Kampf­
feld zurück. Ausserdem machte die 
Division 450 Gefangene und schoss 14 
Sowjetpanzer ab. 

Das im Wehrmachtbertcht vom 12. 
Mllrz erwahnte In!anterie-Regiment 17 
zerschlug am 10. Milrz durch überra­
schenden Angrifí Bereitstellungen zah­
lenmassig weit überlegener Feindkrafte. 
I)urch den plotzlichen Vorstoss dieses 
Infanterie-Regiments wurden Teile van 
drei bolschewistischen Dlvisionen er­
fasst und nach erbittertem Kampf voU­
stlindig zersprengt. 600 Gefangene, 10 
Gcschütze, 98 Maschinengewehre, ein 
sqhwerer Panier und zwei Panzerspah­
wagen flelen dabei in deutsche Hand. 
Mehr als 800 tote Bolschewisten wur­
den auf dem Kam:gffeld geziihlt, 

Wie das Oberkommando der Wehr­
macht mitteilt, brachen am 11. M!irz 
an der Front südostwarts und nord­
ostwlirts des I,l me ns e es zahlrelche 
feindliche Angriffe im zusammenge­
fassten Feuer aller Waffen unter hohen 
bluttgen Verlusten für die Bolschewi­
sten zusammen. An elnem schmalen, 
von niedersachsischen Truppen vertei­
dlgten Abschnitt griften die Bolsche­
wisten mlt sechs Schützendivislonen 
und einer Panzer-Brigade die deutschen 
Stellungen an. In pausenlosem Ab­
wehrfeuer schlugen die deutschen 
Truppen diese Feindangriffe zurilck 
und vernichteten fünf Sowjetpanzer. 

Bel den schweren Kampfen südost­
warts des Ilmensees ze!chneten slch 
in den ersten Mlirz.tagen Angehtlrige 
einer nordwestdeutschen Panzerjiigel"­
abteilung besonders aus. Mit nur we, 
nigen Leuten führte der Kompanie· 
führer kilhne Unternehmungen bis uer 
in die feindllchen Linien hinein durch 
und brachte dabel zahlenmassig über­
legenen Sowjotkrii!ten schwere Verlu­
ste bei. Als am 5. Marz die Bolsche­
wisten mit starker übcrmacht einen 
vorgeschobenen deutschen Stützpunkt 
zu nehmen versuchten, riogelte der 
Oberleutnant mit einlgen seiner Sol­
daten den feindllchen Einbruch ab und 
verhinderte durch sein zahes Aushal­
ten er!olgreich das Vordringen der 
Bolschewisten. Dei den erbltterten 
Kampfen, die sich im Verlauf der slch 
immer wlederholenden Feindangrlfte 
entwickelten. hat der tapfere Ober­
leutnant den Heldentod gefunden. 

Ende Februar versuchten die Bol­
schewisten nordostwarts ore l sechs 

...... 

Ta8e und Nachte · lang mit starkeren 
Kr!iften die deutschen Stellungen zu 
durc:hbrechen. Von Panzerkampfwa­
gen, Art!llerie und Luftstreltkrliften un­
terstiltzt, !ührten die Bolschewisten dio 
Massen von zwel Schiltzendlvlsionen ge­
gon die vom württemberglschen In!ante­
ri::ten verteldigten Llnien. Im Brenn­
punkt der felndlichen Angrl!!e stand 
elne Kompanie eines deutschen Infan­
teriebat.alllons. Elfmal hintereinander 
grlff der Feind an dieeer Stelle an. 
Welle auf Welle der anstUrm~nden 
te :ndl!chen Schützendivislonen brach 
im Abwehr!euer dieser Kompanle zu­
sa;nmen. An elnem einzigen Tage wur­
de:1 h!er filnf Sowjetpanzer abgeschos­
sen. Die edolglosen An¡rltte in die­
sem Teil der Front mussten die Bol­
schewlsten mlt eintausend Toten be­
zahlen. 

Wle das Oberkommando der Wehr­
mlcht mlttellt, scheiterten am 13. Miirz 
neue Angritfe des Feindes an der gan~ 
1.en Front der Halblnsel K e r t se h 
am hartnliclclgen dcutschen Widerstand. 
Nach starkem Artilleriefeuer, das slch 
stellenweise zum Trommelfeuer stel­
~erte. trat der Felnd morgens um 7 
Uhr zu einem Grossangriff an. Bel 
eincm Korps wurden allein !Unf Anr 
griffsdlvisionen mit 80 Panzerkampt­
wagen, darunter schwerste, festgestellt. 
Der Gegner verschoss hier etwa 20 000 
Schuss Artilleriemunltion. Die Angriffe 
waren durch rollenden Einsatz der 
feindlkhen Luftwafte \tnterstützt. Die 
slch den ganzen Ta¡ wiederholenden 
Angrltfe brachen zum Tell vor der 
H:tuptkampflinie im zusammengefassten 
Fcuer aller Waften. zum •ren In hartem 
Nnhknmpf zusammi;>n. Wie der heu­
ti~e Wehrmachtberlcht meldet, wurden 
:-.lleln In elnem Abschn!lt an diesem 
Tag 46 Panzer abgeschossen; damlt 
verloren die Bolschewlsten über die 
Hiilfte der elngesetzten Panzer. Der 
Felnd hatte ausserdem schwere blutige 
Verluste. 

Stukas gegen den Nachschub 
dnb. Berlln, 14. Mllrz 

Im Ilmensee11bschnitt grif{en deutsche 
Kampf- und Sturzkampfflugzeuge am 
gestrigen Tage ~owjetische Feld- und 
Batteriestellungen an. In kühnem 
Sturzflug t.rafen die Stukas mit Bom­
ben schwcren Kalibers die telndlkhen 
Wlderstandsnester. 17 Bunker wurden 
durch Volltreffer zerstort und ·veitere 
so schwer angeschlagen, dass i;ie der 
Feind unter Zurilcklassun¡ :z:ahlre~-

chen zerstorten Ma~rials autgebej 

1 

musste. Der Schwelunkt der Luft­
angrifte richtete sich egen starke Be~ 
reitstellungen det" B schewlsteo. Die 
Bombenreihen schlqgen in dkhten 
Massen der zu neuen Angriffen be 
reitgestellten Intnn ie. Die Wlrkung 
dieser Angriífe wa ausserst · stark. 
Der Gegner fand durch die immer 
wieder anfllegenden Verbande und die 
pausenlosen Bombentre!fer keine Mtig­
llchkelt. sich zu geordnoten Operalio· 
nen zu entwickeln. 

Ertolgreiche Tleta grlffe auf die 
Nachschubwege des elndes führten 
zu betrll.chUichen ahrzeugver:·,1,ten. 
Leichte Kampftlugz ge und Jiiger, ! 

die in dles~m Front schnitt 16 Fein~­
flugzeuge ohne el e Verluste ab 
schossen, grif!en w· ··sam in den E 
knmpf ein und br, ten den eigen 
Truppen fühlbare ntlastung be1 d r 
Abwehr der anst enden Bolsche­
wlsten. · 



Generalleutnant Haenicke übel'l'elcbi tapfertn lnfautérJsten c1aa ihnen •olli Führer verllehene Ei!lerne Krein. 
Aúln.: Krie¡sberichter Schroter 



Bartnückige Sowjetangrille· 
heim Ilmensee ohgesChlagen 

Vorbi(dliches Zusammenwirken von Infanterie, Stukas und 
Artillerie =- Deutsche Panzer kampf en 50 Feindbunker nieder 

Berlln, 20. Mli.rz 
Der Felnd ricJ}t.et.e am 18. l\larz sttd­

ostwarts des lllbensees gegcn die Stel­
lo.ngen elner IJfanterledlvlslon starke 
Angri.ffe, die von heftlgem Artillerle­
feuer und Fllegerangriffen unterstutzt 
waren. Die mlt grosser Ziihlgkelt 
darchgeffibrten Angrlffe brachen nach 
harten Klimpfen unt.er schweren Ver­
lusten für den Gegner zusammen. Eln 
ortllcher Elnbruch wurde sofort im 
Gegenstoss beseltlgt. Im vorblldlichen 
Elnsatz mlt Stukas und Artlllerie wur­
de elne vortlbergehend verlorengegan­
gene Ortschaft von deutscher lnfante­
rie wledergenommen. Die Artlllerie 
nahm sowohl die angrelfenden Bolsche­
wisten als auch felndllche Ansammlun­
gen nnt.er gutllegendes Feuer, so dass 
der Felnd slch wieder zurtlckzfeben 
mnsst.e. 

Im mittleren Frontabschnltt filhrten 
am Donnerstsg deutsche Panzer eln 
erfolgrelches 1Srtllches Unternehmen 
dµrch. Trotz Schnee und starker K!lte 
durchbrachen die deutschen Truppen 
eln 1n einem Dort angelegtes Befestl­
gungssystem. Dabel mussten in schwe­
ren Elnzelklimpfen 50 Bunker nleder­
gekllmpft werden. 

starl • .:.r _'\.bwehr des Feinde.s vier Lo­
komotiven und 10 vollbeladene Züge. 
Auch auf Bahnhofen und in den Gleis­
a.nlagen richtete s!e so erhebltche 
Zerstorungen an, das.s die Gleise und 
Gebiiude auf lii.ngere Zeit tür den 
Nachschub von Truppen und Material 
unbrauchbar gemacht wurden. 

Sonderabzeichen für Bezwinger 
von Feindpanzern 

Berlln, 20. M!i.rz 
Wie das Obcrkommando dcr Wchr­

macht bckannt gibt, hat dcr Fübrcr cin 
Sondcrabzcichcn für das Nicdcrkiimpfcn 
von Panzerkampfwagcn durch Einzelkiimp-

fer gcaahaffcn. Das Sondcrabzcichen wird 
an Soldatcn verlichcn, die ab 22. Juni 
1941 als Einzelkiimpfcr mit Nahkampfwaf­
fcn odcr Nahkampfmittcln cincn fcindli­
cbcn Panzcrkampfwagcn odcr ein sonsti­
gca feindlichea gcpanzcrtcs Fahrzcug im 
Nahkampf vemichtct odcr ausser Gefecht 
gcsct1.t habcn. Für jeden vcmichtctcn Pan­
zcrkampf wagcn wird cin Sondcrabzcichcn 
vcrliehcn. Das Abzcichcn bcstcht aus ei­
ncm Band in Aluminiumgcspinst mit zwei 
cingewirktcn scbwarzcn Streifen, auf dcm 
die Silhoucttc cinca Panzcrkampfwagen& 
in Schwarz angcbracht ist. Dcr Armcl­
streifen wird am rcchtcn Obcriirmcl dcr 
Feldblusc gctragcn. Bci crneutcr Vcrlcih­
ung wird ein wcitcrcr Armelstrcifen an­
gclcgt. 



,,- ..... 

Aufnahmen: Krieg ·,b~richter SchUrer (1), Ebert (1), Rynas (1), Schmidt (G) (1) 

J. .,. 





Seit Ausbruch des Krieges hat die japanische Luftwaffe, :u einem Teil der lroiserlich-japanische 
.'\.1 arine, :um a11d ere11 Teil dem H eer<' u nterstellt, harte Schliige gegen die amerilronischen und britische 
Floueneinheiten gefúhrt. Sie hat darüber hinau.s erfolgreich in die Kampfe auf Malaya. gege 
Singapur und Honglrong. gegen Guam, Wake und auf d•:n Philippinen eingrgriffm. • Der Leidu 
Kreuzer ,, '\.1ojqr.ii" ( Mitte links) geltort :u jener Klas.q• rvn Schiffen, die dank ihrer Srhnelligke 
und guten Best,icku11g vom Fei11de besonders gefürrhtet ~urden. • Dú japanischen Flug;eu.gtriig, 
haben gleich irt den ersten Kampftagen bewiesen. ·, , .,,.lrhen Emsiit:en sie fiihig sind. Der Schfo 
gegm die vor Pearl 1/arbour liegl'nden USA.-Schlu,·11• cliiffe lwt in Amerika begreifliches Aufsrhe 
rrrep.t. Der Flug:eugtriip.rr ,,R_n,z)·o" (links unten),,;,, !drineresModl'll dieser Schiff.,klasse, inFahr 



Leningrad nnd Kronstadt beschossen 
Erlolgrelehe A u,, C'ih starker sowJetlscber AngrJDe 

dnb, Dc,rlhl, ~. Marz 
Nach Mltteilun¡ des Oberkommandos 

tler Wehrmacht netnnen Botterl.m des 
deutschen Heeru lm Laufe des gestrl• 
¡(In Tages mllltArlache Zlele ln l( r Q n -
s t a d t und L e n I n g r a d unter Be­
schuss. In Kronstadt richtete sich das 
Feuer insbesondere gegen Kasernen 
und Ausrilstungslager, In denen zahl­
relche gutliegende Treffer beobachlet 
wurden. Sowjetische Batterien, die da• 
deutache Peuer zu erwidern versuchlen. 
wurden mlt schwerstem Feucr niedergc­
halten. In drei Batterieslellungen wurden 
Treffer erkannnt. In Leningrad lagen 
ebenr11111 Kasemen und die flalllsche 
Werft unter wlrkun¡avollem Peuer un-
aerer Artlllerle. :J() J¡/J° 

Nach Mlttelluna des Oberkommandos 
der Wehrmacht hat elne we1tdeutache 
lnfanlerie-Divl,Jon 1n den lctzten Ta­
gen "nordoatwllrta- de• I l me n • e e I in 
Abwefir atarlier felndllcher i\n¡rlfre und 
In Oeaen1I0111en ge¡:en vorübergehend 
In die elaenen Llnlen emaedrungenen 
Sowjet, don B0l1chewl1ten 1chwer~ 
Verlu•to an Men1chen und Material 
bfllaebracht. In · erblltorten .Kámpfen 
wurden rnnr Bunlter ·ae1pren11t und eln 
W11ldl111or ouagerAumt. Die Zahl der In 
diesen Kllmpfen 1efellonen B0l$chewl-
1ten betrAat mlndeatona 920, Zwel P4D· 
1crk11mpfwa¡cn, eln LKW, elne 7.u¡ma­
•chlne, vlcr Cicschütie, sech1 Gronat­
werfer, 24 Maachlncn,Oewehre, iehn 
ranzerbOchaen und zahlrelche andero ln· 
fanterlewarten wurden erbeutet oder 
vcrnlchtet. 

Wle daa Obcrkomrn11ndo der Wehr­
macht mlttellt, vernlchteta eln ver-
1t•r1tte1 natalllon elne1 schle1l1chen ln­
f11nterle•Realmont1 am Nordflügel cler 
mlltlereri Pront In wochenlan¡zl\n, erbit­
terten Kllmpfen 1tarkc Sowjelkr!Ule. Der 
beaondcr, wendlg und umalchllg ge­
führto dcut1che Verband enlelte seine 
tlrfol20 durch blllZ1chnell aeführte 
Oborfllle. Unter den Verhlllnlasen des 
r.ontralruol1chen Wmter1, In elal¡ster 
Kllte und oft In metcrhohem Schnec, 
mu11te joder olnMilne der achlesl,ehen 
lnlanterl•ten dabel das au .. f!rste herge­
ben. Abor der Brfolg lohnto den Ein­
aatr;, Ali Deuto wurden 11cht CiH<:I\Utzc, 
13 Granatwerfor, 20 Ma1c:hlnengewchre, 
vter P1n1orbUch1en, iehlrelche Pahr· 
r.euge und Traneportu:hlltton, ~owle 
11rouc Mcngen an lnlantcriowolfen, Mu­
nltlon und 1on11tlgee Krtc111g~rll clnge­
b111cht. 434 loto Boh1ehcwl1ten wurden 
8Hlhl~ .wa})rcnd d\, .a~·~~tcn, b.l~tl.81?,~ 

Voiluslc d • l·emdes 1n diesen Kil.mpfen 
welt übcr 1000 betragen: • 

!!ne deutache Divlslon, die elnen Ab-
1cbnitt im Kampfraum nordoslwarls von 
K u r I k besetzt hllt, hatte sclt dcm lB. 
Pcbruar besonders schwere Angriffe der 
Bolschewislen abzuwebren. 29 Mal gmg 
der Fcind ¡e¡en dio Stcllunaen. uiescr 
Dlvlslon vor, aber allc Angrlffe, die 
1lch von Kompanla bl1 ltoglmcntutllrb 
stelgerlen, brachen an der harln!cklgen 
Abwehr der deutachen Truppen susain­
mcn. Die Sowjets verlorcn im Ge!echta­
abschnitt dleser Divislon 157t Geíallene 
und mchrere hundert Gefangene. 24 Pan­
zerkampfwagen, einige Traktoren, meh-

. rere Maschlnengewchre, elne ¡cone 
Anzabl Handíeuerwafffn und Mun1llol\ 
wurden erbeulet oder vernlchteL 

Wle das Obet-kommando der Wehr­
macht mlttellt, verllef del' ;csttlce Tag 
an der Front aut der Haib!nsel 
K e r t I eh und vor S e w a I t e p o 1 
ruhig. Im D o n e z geblet dagegen wur-

don atarke sowjetlsche Angri!fe untor 
hohen Verlusten für den Fe!nd abge. 
wiC!en. Heute morgen trat der Ooc• 
nor nach heft!ger Artllleriovorbcn1l· 
tun¡ In Starke einer Divl1!on emeut 
rum Angriff an. Trotz Elnaatzes von 
Panzerkampfwagen erzlelte der Feind 
nirgends einen Erlolg, sondern wurde, 
zum Tell in Oegen1t61Scn, 11urtlckge­
wor!en. Ein boi;onders heftiger Kampf 
entwlckelte sleh um den Besitz einer 
Orts~hafL Nacb dem P:inaab. von 
Sturzkampfflugzeugen wurde auch 
dieses Gefecht zugunsten der deut­
schen Truppen entschleden. An ande­
rer Stelle des gleichen Frontabachnit­
les sUessen Gebirgsjll1er In erkannte 
felndliche Ansammlungen un<t Ee· 
reltatelluni:en hineln. Hlerbei w1,11'Qen 
zwei sowjetlsche Reg!menter zer-
1prengt und sechs Geschüt:t:o 'aowle 
andere Watfen und Krlags,:erllt tT• 
beutet oder vernichtet. Der Felnd liess 
rund 500 Tote &uf dem Kamp!feld 
zurück. 

Über 300 Fahrzeuge zerstort 
Die Lultwaff e an d~r ganzen Ostfront erlolgrelch 

dnb. Berlln, :J. Márz 
W!e das Oberkommando der Wehr­

macht mlttellt, wurden Verblinde deut­
scher Kampt!lugzeuge auch ,cestem l{e• 
gen Bereltstellungen . und Truppenan­
sammlungen der Sowjats eingesetr.t. In 
kühnem Sturznu« warfan cleutsche 
Stulcaa trotz heftigen Feuers sowjetl. 
scher Flakbatterlen lhra Bomben In dle 
Bereltstellun1en des Gegnera. Zchn 
Panzer erhielten Volltreffer und blle­
ben zerstort llegen. Weitere Pan,:er­
wa1en wurden beschadlgt. U'ber 300 
Fahrzeuge aller Art wurden vemlchtet 
sowle elne 1r61sere Anzahl schwer an­
~eachlacen. Bel der Bekiimpfun¡ von 
Art!1lerle11tellun1en . verloren die So• 
w}eta mehrere Geschiltze. Grosse Zer­
storun1en in bele,tten Ortschaften und 
Zeltatellungen der Bolachewl¡ten , ent­
stnnden durch Volltreffer. In einzi¡en 
Zlelen flogen Munltionsdepots In die 
Luft. Verachledene Benzinlager gln­
~en in Flammeo auf. 

Deutsche Jitger schossen bel freter 
Jagd und bel Begleitschulz gestern 20 
SowJetflugzeuge ab. Bei Angrlffen aut 
Fe!dflugplatze wurden · zwei Flugzeuge 
am Bod~n 1:erat1Srt. Mlt Ewe! durch 
Flak abge¡¡chossenen Flugzeugen verlo-

ren die B0l1chewl1ten gestem nach 
blsher vorllcgenden Meldungen 2-l 
Flu1reu11e, Zwel deutsche Flull(zeuge 
kehrlen aus den Kllmpfcn des gestrl.gen 
Tal(ea nicht zurilck. 

Wle das Oberkommando der Weht'­
machl m!ttellt. grif!en deutsche Jagd­
nu1zeul{e im Laufe des nestrl,:en Tale,• 
im Gebiet des Polal'krell!es einen Ver• 
bftnd sowlettscher Jiiger an, ola die,e 
lUm Tleffluc IC!(en einen !jnnischen 
Fe!dOugplatz ansetate. In erbltterte1' 
l,uftklimpfen brachten unsere Jager 
ohne el1ene Ve>rluste zwel sowJetische 
Fluittetu[e zum Absturz. 

Am gleichen Tage grillen unsere Me 
109 sowjetlsche Schliltenkolonnen au! 
elner Zufahrtsstrasse der Fischerhalb­
i n ctl mil Bordwaffen 1m und ver.,kh­
teten eine Anzahl beladener Pterde­
sch li 11 en. Eine sowjetische FunkstaUon 
auf der Fischerha1binsel wurde eben~ 
f11lls zerstort. Leichte Kampfflugieuge 
beschiidlgten In der Barentsee vor der 
Ein!ahrt des Hafens Murmansk ein 
kleinere¡¡ Frachtschiff durch Volltref­
fer urid richteten mlt gutllegenden 
Bombenreihen JrrOi!!8 Zerstorungen in 
elnem ,owietischen Barackenlager lm 
hohen Norden an. 



Artillerieduell vor Leningrad 
BolschewJstische Batterlen niedergckam11it - A uclisclmbstrassen besehossen 

dnb. Berlin, 9. Mirz 
Wie dos Oberkommando der Wehr­

macht mitteilt, herrschte an der Le -
ningrader Front wi\brend des 7. 
Marz sowohl auf deutscher als aur.h 
auf bolschewistlscher Se!te lebhafte Ar­
tillerietiitigkelt. Die deutschen Ge­
schütze rlchteten ihr konzentrisches 
Feuer wirkungsvoll auf Feindansamm­
lungen und Nachscbubstrassen, so dass 
der Verkehr lahm&ele¡t wurde. Schwe­
re Artillerie des deutschen Heeres hielt 
bolschewistische Bat terien im Rawn vor 
Leningr et., 

Hunderle von blind anrennenue-n Si,­
wjetsoldaten am Rand des nahe ¡e1c­
genen unUbersichtllchen Waldgeliindes 
lm Abwehr!euer der deutschen Waffen 
zusammen. 235 Gefangene wurden 
eln¡ebracht, 35 Panzerkampfwagen. 1 
Geschiltze, M Maschinengewehre und 
grosse Mengen anderer In.tanteriew'if­
fen wurden erbeutet oder vernichtct 
Zwei Sowjelflugzeuge stilrzten. von Tn­
fanteriegeschossen getroffen, hinter den 

Linien der deutschtn Division ab. 
Deutsche Kampfflugzeuge enielten 

bel elnem in der Nacht zum 8. Miirz 
durchgeführten Bombenangriff auf ~in 
grosses Sowjetflugzeugwerk nordhch 
von Moskau Volltreffer in den Fabrik­
anlagen. Die mlttleren und ostlichen 
Haupthallen des Werks wurden vo~ 
Bomben schwerster Kaliber getrofftm 
und betriichtliche Zerstorungen ver­
ursacht. 
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Ritterkreuztrage1· Generalleutnant Haenicke 
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Jenneweln als Jagdflleger. Bordwart und Bordmechanlker betreuen lh• 
natürllch mlt be11onderer Sorgfalt. Hler verfolgen sle gemeln• 

sam das .Kurbeln" elnes Kameraden 











--



__ , 

1 





Selte 8 REVALER 

:f_rühstiicksp_aUSe wiihrend des Vormarsches PK-Aufn. Kriegsbericbter Scbambortzky (HH) 



'[htrch brennende Dorfer ~chambo.rtzky (HH) 
~uf&lahmeu; Bof~ .(~ .. ~elJhU~ iu®.ti~ 



Posten vor Leningrad 
Das Zeltblatt vor dem Elngang I den muss. Dann freilich klingt das 

zum Unterstand wird beiseite ge- harte Kampferlebnis noch lange nach. 
schoben. 1:>er abgeléis~ Posten ~iebt Es ist geruhsam still im Unterstand 
sich mit. semen ungefugen Überstiefeln in diesen wachfreien Stunden, von de­
und semem schweren Übermantcl nen jede Minute kostbar 1st. Denn das 
d~ den engen, niedrigen Einlass. ist die Zeit der Entspannung, des 
M1t langsamen Bewegungen und klam- Kraftesammelns des Schlafes und der 
men Fingern stellt er sein Gewehr in Ruhe vor dem 'neuen Dienst. 
die Ecke des schwach erhellten Rau-
mes, setzt den Stahlhelm mit dem Es is~ die Aben~.stunde, in der die 
weiss T .. b b ·bt ich in Essentrager regelmassig anzukommen 

en . arnu erzug a , r~1 s e pflegen. Sie bi:lngen die warme und 
wenig die kalten Obren, lost sich um- kalte Verpflegung das Brot und Post 
stándllch aus den Mlinteln. Schliess- ' . 
lich liisst er sich uf I kl in aus der Heimat ttnd Ze1tungen. Nocb . ª e nen e ~n niemals sind sie ausgeblieben auch da-
Holzklotz. meder, beugt sich mit e1- mals nicht, als die Bolschewiken durch 
nem zu~edenen Bllck zum hellen Wie- Tage bindurch mlt stlirksten Kraften 
derschem des Grabenofens. angrif.fen und das zusammengefasste 

Kaum ein Wort flillt. Drüben am Feuer von vielen Feindbatterien auf 
anderen Ende des Tlscbchens dost ein dem Graben lag. 1hr tagl!cher Gang 
Kamerad bel einem Kerzenstummel in den Graben ist so wichtiger Dienst 
Qber einem Stück Zeitung, ein ande- wie ein anderer auch. Sie sind ein 
rer liegt auf der Pritsche im Dunkel Tell der bis in kleinste durchdachten 
des Unterstandes. Warum sollte der Gliederung des deutschen Heeres und 
Posten auch viel Worte machen, von seiner Führung, deren Fürsorge dort 
dem, was er in den Stunden seines am süirksten einsetzt, wo der Kampf 
Dienstes draussen erlebte. Der wie- am hlirtesten und die Kraft am mei­
vielte Dienst war es wohl? Er weiss sten angespannt ist. 
die Zahl nicht, wie es nicht Soldaten- ,,Essenausgabel" Einer füllt die 
art ist, die Zeit seines Einsatzes abzu- Kochgescbirre aus den Kanistern, 
messen. Was zahlen noch Stunden, was nimmt Brot, Speck und Butter in 
zi!.hlen noch Tage? Schon sind es Empfang, llisst sicb die paar Briefe 
Wochen und Man.ate, dass sich der und Zeitungen geben. 
Ring um Leningrad zu Lande geschlos­
sen hat, dass es gilt, diese Front vor 
der Newastadt gegen jeden Ausbruch­
versuch zu haltenl 

Wovon sollte der Posten zu den Ka­
meraden sprechen, die zuglelch mit 
ihm Tag und Nacht ein kurzes Gra­
benstück zu verteidigen haben? Von 
der Kii.lte und dem Schneetreiben, von 
dem Niemandsland zwischen den Fron­
ten, in das sich das Auge des Postens 
bis zur Ermüdung hineinbohrt, dass 
auch nicht die geringste Bewegung 
darin verborgen bleibt, von dem bei­
derseitigen Artillerie und Granatwer­
ferfeuer, von den letzten zusammenge­
brochenen Angriffen der Bolschew1ken7 

Neinl Das alles 1st schon tast zur 
Selbstverstandlichkeit des Lebens ge­
worden, über die man kaum mehr 
des langen und breiten redet, es ware 
denn, dass ein aussergewohnlicher Ver­
zweiflungssturm über die Stellungen zu 
brausen sucht und mit ausserordentll­
chem Kraftaufwand eingedammt wer-

Und bald hocken die Manner um das 
Tiscbchen, loffeln die Suppe und den 
Elntopf, werfen dabei einen Bllck auf 
die Zeitungsüberschrlften, auf die An­
schriften der Briefe. Bald werden sie 
bedachtsam Wort für Wort lesen und 
wieder lesen, was d.ie ihnen schrieben, 
die ihnen teuer sind und für die sie 
diese schwere Zeit auf sich nehmen. 
Das sind die kurzen Augenblicke, die 
sich herausbeben aus dem harten All­
tag ihres Kampfes. Diese Augen­
blicke müssen ihnen Kraft geben für 
Stunden, viellelcht für Tage .•• 

Schon ruft die Abléisung die Posten 
wieder auf den Postenstand. Aus der 
Enge ihres Unterstandes treten sie 
hinaus in den mannshohen, schmalen 
Graben. Nur wenlge Schritte sind es 
bis zu den Kameraden, deren Dienst 
sie nun wieder übernehmen. Nur klein 
ist der Raum zwischen Unterstand und 
Postenstand. Aber dieser Raum 1st 
für sie seit lang~m und für lange Auf­
gabc und Sch1ci9sal zuglelcb. Aus Tau-

senden und Mllllonen solcher klein­
ster Abschnitte setzt sich nun die gros­
se deutsche Front lm Osten zusammen, 
vom Eismeer bl.a zum Schwarzen Meer, 
vor Leningrad und vor Moskau. Nicht 
jeder stebt unter dem gleichen schwe­
ren Druck der bolschewistischen Ver­
zweifiungsangriffe, nicht alle haben 
gleichzeitig den Feind zurückgewiesen. 
Aber jedes dieser kleinsten Teilchen 
in der grossen Kette der Verteidigungs­
linie in der Sowjetunion trii.gt die glei­
che unabdingbare Aufgabe und Ver­
antwortung: die einzigartigen Angriffs­
erfolge des vergangenen Jabres zu be­
wahren und die Vorbereitung des end­
gültlgen Vernichtungsschlages zu si­
chern. 

Und wieder beg!nnt das angestrengte 
Lauern hinter dem Gewehr oder dem 
Maschinengewehr ins Vorgelande hin­
eib, zu den bolschewistischen Stellun- ,,., 
gen gegenüber. Wie wohl vertraut isf 
nun schon jener eng begrenzte Wiesen­
plan mit dem dürren Astwerk zer­
splitterter Baumtrümmer, wie tief hat 
sich der Umriss des Panzerwracks ein­
geprligt, das hier von einem Angriff 
der Sowjets zurückblieb, wie wohl be­
kannt 1st hinter den bolschewistischen 
Stellurlgen die Silhouette der zerschos­
senen Vorstadt Leningrads! Als ob 
es nie anders sein konnte, wird nun 
schon das auf.flackernde Gewehr und 
MG-Feuer bingenommen, das Sto­
rungsfeuer der Artillerie und Granat­
werfer. 

Wenn Du in das Gesicht des Postens 
vor Leningrad bllckst, dann siehst Du 
in das Antiitz der ungezii.hlten, die vom 
Weissen bis zum Schwarzen Meer in 
diesem Winter auf Wache für Deutsch­
land stehen. Der letzte soldatische 
Ernst und das tiefste Wissen um <lit" 
soldatische Aufgabe hat sich unver­
wischbar in ihm eingegraben. Einem 
Jüngling mag es eigen gewesen sein, 
als es die stürmischen Siege in Polen 
und den Sturmlauf im Westen sah. 
Das Ringen im Osten hat seine Züge 
hart gemacbt. Nun aber in der mit­
leidlosen Harte des Kampfes mit dem ' · 
Feind und der Natur steigt der deut­
sche Soldat zur hochsten Reife seines 
Mannestums: ,.Trotz alleml Wir wer­
den unsere Pflicht tunl" 

K.rlegsbericbter Dr. Fram\ Pesendorfer 



Der Tod geht um in Leningrod 
Ein gef angener sowjetischer Fallschirmspringer berichtet 

Belslnkl, 2. Februar 

Aufschlussrelche Elnzelhelten Uber 
die Zustande in Lenin.grad gehen aus 
dem Bericht elnes gefangengenomme­
nen Fallschlrrnsprlngers hervor, der von 
der flnnlschen Presse veroffentllcht 
wird. Die Nachrichten aus Lenin­
grad slnd, wie die Blli.tter feststel­
len, bisher nur sehr apru-llch gewesen, 
da die Zlvilbevolkerung keinerlei Ver­
blndung mit den um Leni.ngrad sta­
tlonierten Truppen hat und vollst!i.n­
dig abgeschnitten 1st. Der in Ge­
fangenschaft geratene Fallschlrm­
springer, der slch wlihrend der letz­
ten Wochen in Lenlngrad aufhlelt, 
berichtete, dass die Brotration In 
Leningrad zwlschen 100 und 200 
Gramm tli.gllch wechselt. Das Brot 
sel mit Futtennehl vennischt. Die 
Verteilung von Zucker erfolge selten. 
Ka.rtotreln habe es seit langer Zeit 
nicht mehr gegeben. Die Bevolke­
rung habe sich daran gewi:Shnt, 
()Jkuchen zu essen, die man entweder 
kaufe oder stehle, da die Pferde we-

gen des Futtermangels zum grossten 
Tell geschlachtet sind. Warmes E~ 
sen konne man wegen des Brennst.ofr­
m-angels nur selten kochen. Tii.glicb 
werde in der Stadt eln halbes Liter 
Wasser zum Prelse von drel Rubeln 
verteilt. Elektrischen Strom gebe es 
hochstens zwei Stunden am Tag. Das 
Petroleum sel verbraucht, die Woh­
nungen seien kalt, da das Holz nur 
durch Fii.llen in den Wli.ldern oder 
durch Zerhacken der Mobel beschafft 
werden konne. Die Menschen sli.ssen 
zusammengekauert in ihren kalten 
Zimmern und erwarteten Tag und 
Nacht, dass der Krieg so oder so 
zu Ende gehe. Strassenbahn- und 
Autoverkehr sel tur Zivl.lpersonen 
stillgelegt. Die Sterblichkeit duroh 
Hunger und Kiilte sei ungewohnlich 
gross. Vor allem Kinder und alte 
Leute stürben massenweise. Zahlen 
Uber die Sterblichkelt würden nicht 
o.usgegeben. Wle der Gefangene ab­
schllessend berichtete, sterben seiner 
Ansicht nach in Leningrad til,glich 
10 000 Menschen. 



Tag f(lr Tag rollen die Hachschublahrzeuge nach vom und zurilck 



Eine kune Entspannung nach dem Essen 
wlihrend der Marschpause an der Front im 

hohen Norden 
Aufn.: PK-Biehter 
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Essenausgabe alles drlingt sich um die dampfende Feldkilche 
:PK-Aufn. Kriegsberichter Schambortzky (HH) 



In einer Infanterie-Sielll!ng vor Leningrad 
Aufn.: PK-Schii.rer 
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Der elalge Wlnd fegt Uber die Landschalt und dr!ngt durch dle dlcksten 
Pelae. Trol1dem wlrd dle AhHSaung pünklllch vorne bel den Kameraden 

etntreflen 
PX-Au1nahme: Kriegsberichter Kn5dler 
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Eín frauetlhaft elndrln¡Uches BildlfqkWlldt v•a 
der aowjetiachen Wlnteroffensive im ~ittleren 
Frontabschnitt. So sehen die ,,Erfol¡e" elnes 
nii.chHíchen Angtiffes der Sowjets au( einc deut-

sche Verleidigun~sstcJlung aus 
PK.-Aufuhme: Krieiaberichler Kraayvanger-H. H . 
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Eln Wald wlrd durchgeklimmt. MU Sklern ausgerüstete Truppc,n ln 
Begleltung vo11 Stvrmgeachlltao11 und Pcmzeru. 

PK-Au!n. Krieqsbetichter Gut ahr • 



1 
· :sehwere Klimple am ... 

dnb. DorUn, 30. Jan\Ulr 
Deutsche Truppen schlugen am 28. 

Jnnuar im Raum nordostwarfs ·c!es 
Ilme ns e es starke boTschewrsnsc1ie 
Angrlffe errorgrerch aurack. Bel der 
Abwéfir die&e1· Angrlffe knm es stel­
lonweise ...t.U llchweren Kllmpfen, In de­
rlen der J'e:nd auch Panzerkamp!wa¡on 
einsetzte. Da die Bolschewlsten atlch 
h!erdurch kelnen Erlolg erzlelten, leg­
ten sie mlt tñrer 'Arllllerie eln dtchtes 
Sperrfeuer hlnter die deutschen Llnfen, 
um die In vorderater Llnle klmpfen­
den de~tschen So!daten von lhren 
rilckwartlgen Verblndungen abzu­
schhelden. Ttotzdtm wrder1t1nau-n l!ft 
deutschen Truppen, dentn eln elsi&et 
SUdostturm lns Gestcht schlug, allen 
bo1séhewtstlschen Angrlffen und tug­
ten dem Feind hohe Verluste za:- Bts 
zum Abend· des 28. Januars, an dem 

, die Kilmp!e. noch andauerlen, wurdan 
v!er "felndllofte Panzer vernfchtet 

Selt mehreren Tagen sind lm Nor­
, den der Ostfrunt ernl!ute heftlge kllm­
' pfe um dJe deutsche Stellung im Gan­
! ge, die sich an einem Bahndamm an­
. lehnt, den die Bolschewlsten bereits 
seit Wochen durch stiindlg wlederholte 
Angrl!fe In lhren Bes!~ 11:u br!nSen 
suchen, Nach mehrtitt!¡en schweren 

l Kamp!en gr!ff der .Felnd nach stai:ker 
· Ar.tillerle.~rbereltun¡ ln der Nacht 
zum 29. Januar emeut d!ese deutsche 
Stellting an. Die deutscben Soldaten, 

die selt mehreren Ta¡ea. ununtetbro­
chen l.m Kam;,! standen, schlugen auch 
diesen Angriff in erb:tterten Nahge­
fechten zurüclc. 

Truppen der spanlschen _tilla u e J\ 
D I v t s Ion• wresen am 28. Januar 
den Vorsloss elner sowjetlschen Abtel­
lung g<!gen ihre Stellungen ab. In den 
frUhen Mora•nslunden ¡rltfen die Bol­
schewlsten bel 30 Grad Kiilte und 
starkem Wlnd" an. D!e apnn!scban ~ol• 

11aten zerschlu¡en mit aut 1eteitetem 
und wlrksamen Feuer den An¡rift und 
zwangen den Felnd nach haftlgem 
Kampf wleder zum Auswelchan. 

Nachdem deutsche und rumiinlscht 
Truppen die an der Südkilste der Halb­
lnsel K r I m selt1ndete aowjetlsche 
Krifte¡ruppe berelta am 27, Jan\Jar 
fast v6lllg zerschlagen und 840 Gefan­
¡ane sowle umfanare!che Beute ge­
macht hatten, wurden am 28. Januar 
auf klelnen Raum an den Utern .des 
Schwarzen Meeres :ausamment11drtingte 
teindllche Reste bekampft. Obwohl die 
deutschen und rumiinischen Soldaten 
grosse Geliindeschwier!gkeiten m1t 
.;tarken Schnceverwehungen zu über­
winden hatten, brachen sie bel he!tl-
1em Schneelrelben den verzwelíelten 
Widerstand des Ge¡nera. D!e bolac:ho­
wlstischen Widerstandsnester wurden 
ruigegriffen und die Besatzungen áut~ 
gerieben. 



• 

30-Tonnen Tanks, die die Sowjeta bel lbren Klmpfen auf der Karellsehen Landenge el.Dlebten 



• 
lm Panzerschutz 1m S'chutu eJnes Panzerkampfwagena stOS8ell flnnlsche Soldalen In deo dlchten Wlildem 

Ost-Karellena 'YOl .A.ufn. Aaaopress 



Mil schussbereitem Gewehr gehl es in rascher Sch/1ttenfahrl durch den verschneilen ,,vaJd 
Aufn.: PK-Hcrmann-HH. 



'Deutsche lnfanterie allem gewachsen 
Erfolgreiche Gegenstosse an allen Abschnitten 

Berlln, 31. Januar 
Im Kampfgebiet von Lappland be­

schréinkten sich die Ka-mpfhandlungen 
auf lebhafte deutsche Spii.htrupptatig­
keit. 

An der Front von Leni~ad füllr­
ten Solaatcn ciñes zum _grósste.n Teil 
aus Weslfalcn stammenden lnfanterie­
Regimenls ein Stosstruppunlemehmen 
durch. Nach kurlcr Artillerievorbe­
reitung brach der Slosstrupp in küh­
nem Angriff in das feindliche Stel­
lungssyslem ein. Die deutschen In­
fantcristen zerstorten fünf Bunker und 1 
vier Kampfunterstande des Feindes 
und vernichteten ihre Besatzunqen im 
Nahkampf ohne eigene Verluste. 

In Fortsetzung der ortlichen An­
griffe erziclten die deulschcn Truppen 
auch in der Mitte der Ostiront neue 
Erfolge. Die Kampfhandlungen warcn 
durch die starken Schncefalle der 
letzlen Tage und die tcilweise bis zu 
zwei Meter hohen Schneevcrwehun­
qen ausserordenllich erschwert. Trotz­
dem gingen an einer Stelle Truppen 
eines deutschen Armeekorps qegen 
vier vom Feind besetzte Ortschaften 
vor. Es gelang, den Fcind aus diesen 1 
Ortschaften zu vertreiben und ihm da­
bei hohe Verluste zuzufügen. 

In einem nordlichen Nachbarab­
scbnitt beendeten am gleichen Tage 
deutsche Infanteristen ein dreitagiges 

schweres Ringen gegen elnen zahlen­
massiq überlegenen Feind. Im Ver­
laufe dieses Kampfes hallen die deut­
schen Infanteristen den Fcind unter 
überaus hohen Verlusten aus semen 
Stellungen geworfen. Die deulsch~ !n­
fanterie hat damit wieder einmal be­
wiescn, dass sie jede schwierige La· 
ge, die durch zahlcnmassige Uberle· 
qenheit und ungünsliqe \Vcttcrlage 
entstehcn kann, erfolgrclch meistert. 

Artillerie des deutschen Heeres und 

schwere Waffen nahmen an der Ein­
schliessungsfront von Sewastopol bol­
schewistische Stellungen und Trup­
penansammlungcn unter wirlcsames 
Feuer, durch das der Feind schwere 
Verluste erli tt. 

In Luftkampfen wurden elf sowjeti­
sche Flugzeuge abqeschossen und 22 
weitere bel Angriffen auf Flugplatze 
am Boden zerstort. Fünf deutsche 
Flugzeuge kchrten bisher nicht zu den 
Stützpunkten zurück. 



Sei 30 Grad Killfe: 

Die Angriffe brachen im deutschen 
Abwehrfeuer zusammen 

Bahnlinien, die in den Raum dies~r Kampfe 
führen und von den Bolschewisten zum Al'I· 
transport von Truppen, Munition und Proviant 
benutzt werden, lagen wlihrend der letzten 
Tage mehrfach unter der Bombenwirkung deut­
schcr Kampfflugzeuge. Dabei w ,1 rden gestero 
mcht nur die Gleise an einigen Stellen auf­
gerissen, sondern auch Treffer auf Transport­
zilge erzielt. 

Ein Verband des deutschen Heeres wehrte 
seit Tagen im mi t t I eren Teil der Ostfront 
in heftigen Kampfen Angriffe der Bolschewi­
sten gegen die deutschen Linien unter starken 
Verlusten für den Gegner ab. Trotz der s ta r­
k en K il I te, die zeitweise auf minu, 30 Grad 
anstieg, und des von h o h en S eh ne e ve r -
w e h un g e n unwegsam gewordenen Gelan­
des schlugen die deutschen Truppen den Feind 
durch Gegenangnffe zurilck. In diesen kilhn 
durchgefilhrten Kampfhandlungen erbeuteten 
die deutschen Soldaten 6 Geschiltze, 7 Pak, 52 
Maschinengewehre und 300 Sch:ausrilstungen. 

Die Bolschewisten griffen am 20. Januar ím 
Kampfraum südostwarts Kursk in zahlreichen 
Wellen lmmer wieder an vielen Stellen die 
deutschen Linien an. Obgleich der starke Frost 
die Abwehr auBerordentlich erschwerte, zer-
5chlugen die deutschen Truppen die Angriffe 
des Feindes an allen Stellen. 



Lultwalle 1 

Bolschewistlsche Angr 

dnb. Berlln, 28. Januar 
1 Ein Angrlff deutscher Truppen führ-

te am ~6. Januar im N o r d te i 1 der 
Ost!ront zu einem besondere.n Er.folg 
Trotz starken Ostwlndes und elner 
Klilte von 30 Grad aUessen unsere Ein­
heiten en1.Jang einer Eisenbahnlinle und 
einer w!Lhtigen Strasse vor. Oi:>wohl 
die Bolsrhewisten zahen Widerstand 

; lelsteten, wurden sie zurilckgeworíen. 
Nach hartnl.lcklgen Kll.mpfen gehm~ es 
unseren Soldaten, die Verbindung mit 
der Besat.zung eines vorgeschob:>nen 
Stützpunktes wiederherzustellen, die 
durch e!ntn felndllchen Vorstoss einige 
Zeit unterbrochen war. 

Deutschc Truppen verwickelten aro 
Dlenstag einen bolschewistischen Ka­
vallerieverband, dessen Truppen zum 
Angriíf acgesessen waren, in heftig_e 
Kiimpfe. Der Angrifl des Gegner11 
wurde bP, kaltem und stürmlschem 
Wetter n:cht nur abgewiesen, son1ern 
die felndllchen Kavaller!sten wurden 
lm Nacn~1oss zurilckgeworfen. Deut­
sche Zerstorerflugzeuge gritfen wfrk­
sam in diese Erdklimpfe ein und leg­
ten den Schwerpunkt des Angriffq auf 
eine Ort~chaft, wo die zu Fuss an­
grelfende" Kavallerlsten ihre Pferde 
zurückgeltis~en hatten. Als unsP-re In­
fanteristen in den vom Felnd aufge­
gebenen Ort elndrangen, tanden ele 
Uber hundert tote Pferde vor. 



• 
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50 000 Schuss 
dnb. BerJln, 28. Januar 

Im Kampfgeblet nordllcb des I l· 
me ns e es grltf tHe"' d'eufscñe Lu!t­
waf!e am 2'1. Januar mlt grosse1 Het­
t!ttltett 1ft die Etdklintpte eln und 
storte In ununterbrochenen kt.hnen 
'I'ieUlügen wlrkungsvo!.l die Ope.ratlo· 
nen der ~p;schE:wlsten. Deutsche 
K'ampf· und Jagdflugzeuge vern'.chte­
ten bel dlesem Einsatz und z:war vor­
n~hml!ch mlt lhren Bordwaffen aus 
nledrlgster Hohe grosse Fahrzeug und 
Schllttenko·onnen sowle Kava erle­
Abtellungen. Bel der Landung st ,men 
die deutschen Verbllnde test, da. 3 sle 
fiO 000 Schuss Munltlon abgegebe:1 hat­
ten, die hohe blutlge Verluste bel den 
Bolschewlsten verursacht hatten. 

Eln Verband von dcutschen Kampf­
nugzeugen grift In der Nacht zum 28. 
Januar i\berraschend einen 5owjetl­
sc},en Flugplatz lm Raum von Kaluga 
mH; Eomben und Eordwaffen an. Eine 
grosse Anzahl von Treffern wurde 
zwlschen den abgestellten Flugzeugen 
heobachtet, bel denen es slch meist 
11m grllssere Transportflugzeuge han· 
.iclte. Mehrere Flugz:euge gerleten in 
Brand. andere wurden schwer bescha-
1..1!gt. Elnen welteren Erfolg hatten die 1 
rteutschen Jager am Mittwoch über 
oler nordllcben Front Jm Ka.mpfab-



• 
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- -In -e¡;-e;- ~fechlsabschnitt nOrdllch 
des Ilmensees gelang es elnem Heeres­
Fla-Bata1Jlon zusammen mit elner Aut­
klarungsabteilung d.le tagelangen hart­
nll.ck1gen Angriffe der Bolschewisten, 
dle si.ch gegen das von den deutschen 
Soldaten besetzte Dorr rlchteten, er­
folgrelch abzuwehren. Im schwersten 
felndllohen Artillerle-Gran11.twerfer- und 
Maschinengewehr-Feuer h.lelt dle deut­
sehe l!Jlnhelt hartnlieklg stand und alle 
feindliche Angrlffe brachen lm deutschen 
Abwehrfeuer ,iusammen. Mehr ala 300 
tote Bolschewisten wurden vor der 
deutschen Stellung gezlihlt. Aueserdem 
konnten mehrere GPanatwerfer und 
PanzerabwehrgeschUtze erbeutet oder 
vern!chtet werden. Die elngebrachten 
Getangenen eagten aus, d8.l!S 1m Ver­
laut d.leser Ka.mpfe zwel bolschewi11-
tische Regimenter zerschlagen und zum 
groasen Teil vernichtet worden aelen. 
Das gleiche Heeres Fla-Bataillon hat 
slch nloht alleln 1n diesen Erdkli.mpfen, 

sondern auch In der .Abwehr feindllcher 
Luftangrlffe besonders hervorgetan. 1 

In den letzten Tagen versuchten die 
Bolachewiaten ostwli.rts Kursk ln 
d.le deutschen Stellungen einzudringen. 
Alle d.lese Angriffe :VUrden unter 
schweren Verlu1ten filr den Gegner zu­
rüo)<geschlagen. Unmittelbar daraut 
gingen deutsche Sturn::;~schiltze zum 
Gegenangrltf über und vernlchteten 
fünt der sechs angrelfenden 32 Tonner 
Panzer. Ausserdem musaten die Bol­
schewlsten zahlrelche Tote aut dem Ge­
fechtsfeld zurücklMsen. 

In diesean Kampfgebtet griffen deut­
sche Kampf- und Stmzkampffiugzeuge 
feindliche Transportkolonnen und wfch­
tlge Nadulchublinien de.r Sowjeta er­
folgreich an. Mehrere Panze:r wurden 
durch Volltret?er vernichtet, andere 
schwer beschadl¡t. In überlegenen Luttr 
ldl.m.pten schossen deutsche Ja.gcr ele­
ben feindliche Fluguuge ab. 

~ •1 11 an anderen Stellen der ost. 
front k.onnte die Luftwaffe d.e«TJ Geg­
ner ebenfaUs sohwere Schliden zutü. 
gen. Die Stras.senjagd im rilckwli.rti­
g~n Gebiet des Felndes erzielte 1m 
mittleren Frontabschnitt besonders 
wirk.sa.me Ergebnisse. In Tiefflügén 
vemtc.htet.en Kaanpf- und Sturzkampf­
flugzeuge mit Bomben und durch 
Bordwa.ffenbeachuss za.hlrclche Fahr­
zeug-e a11er Art, sowle vier Panzt"r. 
Bomben, die 1n vom Feind besetzte 
Ort.scha.tten fielen, rlefen stsrke Brl!.n­
de ha-vor. 

Bel den AngTiffen gegen die Nach­
schublinien des Gegners konnten 12 
Lokomotiven und drei fahrbereite Züge 
durch Bomben vemichtet werden, wlih­
rend weitere acht wkomotl.ven und 
sechs Eisenba.hnztlge schwer beschü.-
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Vor LENINGRAD gesprengt 
Auf dem Kronstadter Eis - Mit Pak gegen Eisbrecher 

VDn Kriegsherichter KARL HEINZ SCHULZ_ 

VERGmBLICH W ARTETEN wtr die 
ganze Nacht hlndurch, aber nlcl1ts 
war zu sehen, was wlr sehen wollten. 
Die Nacht war flnster und der hclle 
schneelge Strelfen des Kilstenlandes 
verlor slch wenlge Meter neben den 

d Beobachtungsstii.nden. Die Bllcke der 
n Ausguckposten tasteten hlnter den 
l· NachtgUisern ln die F'ahrstrasse zw1· 
n schen Leningrad und Kronstadt ln das 
·• Schussfeld unserer Kilstenbatterien 

hlneln. Sle wurden lm welssnchen 
- Nichts ergebnlslos müde. Ober dem 
d schlmmrtgen Els stleg der dlcke Ne­
e bel hlmmelwarts. 

Endlich gegen Morgen Alarm! Es 
hatte aufgekltlrt. Der dünstlge Scbleler 

n hatte sich gelüttet und im fernen 
e blassen Morgenlicht erkannte man 
r die schwarzbraunen Umrlsse eines 
., Frachters, der im Els stecken geblle­
• ben war und der mlt dlcker Rauch­
t fahne versuchte In die Fahrstrasse zu­
'l rückzudampfen. ,.Er sltzt 1m Eis test", 
- schrlen die Mli.nner. Dlck blngen selne 
r Rauchschwaden über der See. Noch 
r lmmer lag er auf demselben Fleck. 

Da erdrlfünen schon unsere ersten 
e SalYen hinüber, von den grellen Blltzen 

der Elnscbll1ge gefolgt. Damptwolken 

brechen aua den getrofrenen geborste­
nen Rohren der Maschlne zum Hlm­
mel auf und querab laufen Sekunden 
spll.ter die dunklen Gestalten selner 
Besatzung tn wtlder Hast aUf Rlchtung 
Lentngrad davon. 

ZUM DAMPFER 
Sollen wir wleder warten T Etn kur· 

zes t}berlegen auf dem Leltstand. Es 
kann Stunden dauern, bis die Slcht 
wieder bis zur Fahrstrasse relcht. Bis 
dahln 1st der Braten über alle Berge. 
Das 1st doch klar, dass ale ihre kost­
bare Tonnage und die wertvolle Fracht 
unter allcn Umstanden und vom Ne­
bel begünstlgt zu lelchtern und zu 
bergen versuchen. Darum helsst es 
nach wenlgen Minuten: ,,Stosstrupp 
zum Dampter vor." Die Marschkompa· 
nlezahl wlrd testgelegt. Ein Dutzend 
Manner schlüpft In weisse Laken. Auch 
eine Panzerkanone wird well!s verklel­
det und auf etnen Schlitten gesetzt 
und dann geht es los aufs Leningrader 
Els. 

Die Piontere schleusen uns durch eine 
Sperrkette Küstenminen hlndurch. Wlr 
schlittern die windglatten Elstlll.chen 
zur Kf.lste hlnunter. Das Els wird 
scholllger und brücblger. Es 1st ver-

erkennen wtr fm Dunat etn ktelnea 
!l'ahrzeug, das neben dem groasen Ka.­
aten herummantlvri.ert. Stimmen wer­
den laut und rlchtig, etn bolschewistl­
scher Elsbrecher 1st bereita am Werk. 

Kriegsrat flach auf dem Ei8 llegend. 
Weit und brelt ketn Schutz. Nur die 
Nebelwande und der Sch1rm der weis­
sen Tarnung. Die kalte kriecbt uns 
durch Mark und Beln. Wtr sagen uns 
nacb alter Soldatenregel, wer schnell 
handelt, handelt besser, und jilli pre.a· 
selt eln Feuerüberfall aus unserem 
MG, von der Pak, wirksam unterstützt 
aut den Elsbrecher los, dessen über­
raschte und entsetzte Leute daa Ru• 
der herumwerfen und in Rlchtung 
Kronstadt mit 11.usserster Fah.rt ab· 
drehen. Jetzt oder nie! Voran und loa 
auf den dlcken l.mmer noch qualmen­
den Frachter. Eln paar Ha.ndgranaten 
filegen hinüber, eln paar konunen 
uns entgegengeknallt. Eln paar Feuer­
grüsse aus Ma.schinanplstolen binter­
drein. Sofort stUrmt der Besatzungs­
rest und ...•. 

Donnerwetter, lag unsere Artillerle 
gut! Grosse Elnschussltlcher gahnen 
uns entgegen. AU! festgefrorenen 
Strtckleltern geht es über die Reellng. 

,, hagelt und geborsten. 0ft türmt es 
~ slch zu klelnen Bergen empor. Die 

Mll.nner, die die Pak ziehen, keuchen 
und darnpfen, aber nur mühsam kom­
men sle voran. Pli:ltzllch erhebt slch 
tobendes Brummen über unseren Ki:lp· 
ten. In rasender Fahrt kurven tünf 
felndllcbe Jager f.lber uns hlnweg. Ste 
sehen die auf dem Eis hlngeworfenen 
Gestalten nlcht. Uns aber wird dabel 
klar, d'lSS wtr vor kelner letchten Auf­
gabe stehen, Drüben versuchen ale 
also auch mlt Luftsicherung ihre'l 
Dampfer zu retten. 

,.BEEILT EUCH ••• I" 
,,Beeilt Euch, Manner," schrelt der 

Stosstruppführer aus dem Dunst. Das 
E!sdrBhnen und Kl'a.chen ha.t zuge­
nommen. Die Schollen pfei!en und sl.n· 
gen um una und jetzt Schrele ,,Raus­
kommen, M!l.nner, Tempo". Eln Zer­
sttlrer kommt! 

Aber in sachllcher Ruhe bel aller Elle 
in gelernter Prl!.zlslon legen unsere 
Sprengkommandos die Ladungen an. Sle 
verknoten die Sprengschntire und wa.h­
rend diese heruntergllmmen, aprtn­
gen dle letzten vom Trupp in Rle­
sensll.tzen über Bord. Wobin sollen wir 
wobl springen? A.uf und davon in Rlch· 
tung Ktiste, hlnter unserem Verbln· 
dungskabel her, das wlr hlnter uns her­
gezogen hatten und die Kufen der Pak· 
kanonen knattern über das Eis. Gut, 
dass die Sicht immer scblechter wird 
am zunehn1enden Abend. Kaum sehen 
wir noch den Frachter. Elnen Augen­
blick '-''ird verschnauft. Etn dicker 
dunkler Schittshaufen iat gerade noch 
zu erkennen. 

NUR NEBEL UND EIS 
Lll.ngst 1st die Kf.lste htnter una ver­

schwunden. Vom Frachter kelne Spur. 
Rlngsum nur Dunst und Els. So mUs­
sen Polarexpedltlonen mit bllndem Ver­
trauen ihrem Zlel entgegen gezogen 
sein. Elnige Kllometer wtssen wtr, llegt 
zur rechten Hand die Lenlngrader Mo­
le, wenlge Mellen westlich die Kron­
stlidter Forts. Slnd wlr schon von un­
serem Kurse abgewichen T Stunde um 
Stunde verrlnnt. Irnmer wieder mf.lh­
sellges Ausrlchten lm Vertrauen auf 
die KompasszaHl. MUhsames Fallen 
und Gleiten. Dann schll.lt sich allmll.h· 

, llch vor una ein dunkler Scha.tten aus 
nf'm Grau und na.ch einer welteren 
Vlertelstunde elllgen Heranplrschens 
sehen wtr deutllch die Umrls~e unse­
res Zleleo vor una In der Fahrrtnne -
nen dlcken Frachter von 2 000 BRT. 
Was abe,· 1st das? Elsknacken schreckt 
nns aut. Die Sch<>llen pfelfen und bre-

l chen. Wleder müssP,n wir una nleder­
werfen. Elne Rate. donnert niedrlg über 
una hinwes. Und e.ua ~ Llegest.UUDI' 

Elnen Kilometer weit mBgen ,i,'11' 
wohl weg gewesen seln, da zerr.i.ssen 
donnernde H:xploslonen die Abend· 
stllle, da.e Mahlen der Schiffsschrauben 
und l .1.s Geklirr des Elses. Da kracht 
es tn wtlder I:'lssonanz. stelle Feut'r­
blltze sprlngen über dem Frachter em­
por und zerrelssen ihn but ~1Stliblioh 
den Bolschewlsten unter der Nase, die 
1hr R .. ttungswerk schon P.r'olgtelcll 
wl!lmten. Gespensttsch zerbrcchen re.o 
cken sich die :ntasten de.1 Fw.chten 
aua dem llliA 
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Finnísche Infa.nteñe in elnem Schiitzengraben am l'eventsa-Abschnltt. 
PK.-Aufp.: Kriegsberichter Lindh (Atl.). 
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K.lrow-Werke unter Feuer 
Die SowJets rannten vergebllch gegen die Front vor Lenlngrad 

dnb. Bclrlln, 21. Pebruar 
Bis zu fünfmal ¡rifíen die Bolschewi• 

sten am 19. Februar einzelne Stellen an 
der Einschl!essung11front · von Len l n • 
gr II d an. Alle VorstOsse des Pelndes 
1'lteben erfolglos. Wá.hrend er an elol• 
gen Abschnltten berelta im Vorfeld ium 
Kampf ge1tellt wurde, Wurden die S0-
w Jet·Arml1ten an anderen Stellen 1m 
Nahka.mpf au1 den vordersten deutschen 
Unien herausgeworfen. Alleln im Ab· 
schnllt elner Dlvlslon verloren die Bol· 
achewlsten bei ihren er2ebnlslosen Un­
temehmungen mehrere bundert Tote. 
Batterien des deutschen Heetes grlffen 
nlcht nur mlt guter Wirlrung in die Ab· 
webrkimpfe e.in, sondem nahmen auch 
die berelts mehrfach 1cbwer be1ch!\di¡• 

Das Ritterkreuz 
dnb. Berlln. 21. Pebruar 

Der Pührer verlleh das RJtterkreuz 
de1 Eisermm Kreuze1 an : 

Obertl Paal D a n h a u s e r, Komman­
deur emes Infanterte-Re¡lments¡ 

Oberstleutnant WoUgan¡ T b o m a J ... 
Kommandeur ehle1 Panzer-Re¡tmenta. 

Der Führer verlieh auf Vorschlag 
des Oberbeteblshabers der Lultwaffe, 
Relchsmarschall C<>ring, das Rltter· 
kreuz des Eisernen Kreuzes an: 

Oberleutnant Hetnrlch 8 e b w e I k· 
k a r .d t. St.affelkapltin In elnem 
Sturzkampfgeschwader. 

ten Klrow-Werlte in LenJngrad unter 
Feuer. · · 

Dei der erfolgrelchen Abwehr mehre• 
rer 1owJeU1cher Angrlffe ¡e2en 1wel 
Stellen der deut.actftm Llnlen lm 1 11 d. 
1 i eh en Tell der OsUront wurden vor• 
gestem 450 Gefangene eln¡ebracht und 
12 Panzerkamplwagen ab¡e1chossen. Oa­
mit wurden 1n 24 Stunden an diesem 
Abschnitt der Ostfront lnsgesamt 18 Pan­
-zer de1 Pelndes vernlcbtet. Aucb bel 
eigenen Ortlichen An¡riffen wurden dcm 
Felnd 1tarke Verluste an Menschen 
und Material zugefllgL So lleas er nacb 
einéln deutachen Vor1to11 Ober 490 Tote, 
vier Oe1chül2e, 13 Granatwerfer, zahl· 
relche Maachlnengewehre und Handfeu­
erwaffen und grOseere Mengeri Artllle­
rie- und GewehrmunJtlon auf dem 
Kampffeld zurllck. 

W4hrend lm Rawn nordo1twlrt1 Ta • 
g a n r o g kelne nennenawerle Kampf· 
handlungen st.atlfanden, hlelten an der 
übrlgen Front de1 SQdab1chnltll an ver• 
schledenen Stellen achwere K!mpfe den 
ganien Donnersta¡ an. Jnfolge der 
hartnackl¡en Abwebr unaerer Truppcn 
fübrten die 1elt elnl¡en Ta¡en alch 
sUindlg wlederholenden Angriffe det 
B0l1chewl1ten auch am 19. Pebruar ~u 
kelnem Erlol2. Oer Pelnd aetzte meh­
rere tausend Mann und Pauzerkampf­
wagen eln, um elne von unseren Trup· 
peo besetzte Ortscbaft zurückiugewln­
nen. Unsere Stellungen wurden gehal­
ten. Der Feind wurde im Gegensloss 
mit elgenen Panzern zurückgeworfen. 
Sechs sowjetische Panzer wurden ab­
geschossen. 



Vom eisernen Ring : ••• vor Leningrad ! .. 
Eme Vlertelshmde ,oor ume--

:rem Aufbruch scbossen die leicbten 
und scbweren Infanteriegesc:hQtze, wte 
allmorgendllch in die Stellungen des 
Gegners. Und wle jeden anderen Mor­
gen antwortete dieser mit seinen Gra­
natwerfem und Maachinellg'ewehren 
nervos zu dem Abscbnitt imserer 
Nachbarkompanie hinQber. Ausgerech­
net dahin, von wo ihm heute einmal 
keine Gefahr drohte. Dase em Ancriff 
von uns, aus den Griben der 5ecbsten 
vorgetragen werden k6nne, scblen er 
nicht zu ahnen. Und docb hatten wir 
schon seit Tagen - die vorgeschobene 
Stellung unseres Feindes - ein Scbat­
zengraben von etwa 150 Meter Llnge, 
mit vier Mannschaftsbunkem, vier 
MG-Stellungen und mehreren Schüt­
:r.enlochern, genauestens erkundet. Hat­
ten wir einen Angritfsplan bia in a1le 
Einzelheiten aufgestellt, der einfach 
war, der ein beberztes Zupacken und 
Entschlossenheit erforderte - und 
dann auch zum Erfolg tühren musste. 

Leicbt, - jedes Geriusch vermeidend 
- gleiten wir weissgewandet über 
die feindwiirtigen AufschQttungen un­
seres Grabens hinwei, scblQpfen alle 
In!anterlsten des Sto6strupps - einer 
hinter dem anderen - durch die 
schmale Lücke ~ Drabtbinder­
nisses, um dann Qber unberilhne ver­
harrscbte Scbneeflichen des Vorfeldes 
rasch 1n der schrAg zu den Griben 
der Bolschewiken verlaufenden fla­
chen Mulde zu verschwinden. Uns al­
len wohl an 50 Meter voraus, elite 
eine Gruppe von drei Mann, die die 
scbwierigste Aufgabe zu erledigen hat­
te. Sie hatte schon in dem Augenblick 
eine uns gefiihrlicb werden k6nnende 
Masch!nengewehrstellunc des Ge¡ners 
zu erreichen und einzunehmen, ehe 
noch wir die Scbwenkut18 der Mulde 
nach Nordo:::ten und das Drahthlndeml8 
des Gegners überwunden batten. 

Mit verhaltenem At.em - die stren­
ge Kiilte kaum nocb spürend - llegen 
wir im hohem Schnee und Mreti vor 
uns das etwas hast!ge Knacken der 
Drahtscberen. Wenn wi.r um diese 
gefiihrliche Ecke unbemerkt binausge­
langen, dann ist viel, vielleicbt alles 
gewonnen. Der Feind merkt aucb 
wirklicb nichts •• , Das gefürchtete 

Maschlnengewehr vor uns schweigt 
lmmer nocb. Scbon schlüpfen die er­
sten unter den stacheldraht hi.nweg,­
da detoniert eine Handgranate - knat­
tert in kurz.em Feuerstóss eine Masclú­
nenpistole dazwischen. Da plummst 
etwu hin, - ein riScheln der Laut 
kllngt herüber - tiefe St1llel Das wa­
ren die Kameraden - sie haben's ge­
lCbattt. Wi.r basten nach vorne - er­
reicben 1n genau eingetellter Relhen­
folge den mannstlefen Feindgraben, -
rutschen, stolpem, spr!ngen hlneln und 
sind jeder Sicht und auch jedeTn Be­
ac:buss von oben her entzogen. 

Jetzt pürschen wir uns vor. Da, -
deT erste Mannschaftsbunker. Da 1st 
auch die gefahrliche Fernsprecbleitung 
dea Gegners, - sie wird sofort zer­
&chnitten. Vor dem Bunker postiert 
lich eine Gruppe. Handcranaten und 
Pistolen sind grlffbereit. Wie auf dem 
Sprung, jeden Augenbllck zuzuschla­
gen und zu vernicbten stehen wir da. 
Llcbtscbimmer und Gemurmel drlngt 
aus dem Innem des Mannschaftsbun­
kers heraus. Jetzt nur Ruhe - und 
jede Voreili.gkeit vermeidenl Da, -
¡am langsam geht die TQr auf. l!:ine 
Gestalt scbiebt slch heraus. Ein Po­
st.en. der zu Abl&unl will. Wle ein 

Tiger sprlngt ibn der Unterofiiz.ier an 
- und reisst ihn niederl - Ein voll­
kornmen verdatterter Gefangener wim­
mert zusammengekauert - an die 
Grabenwand gep~ 

Da, - eine Detonation - kurz hin­
terber noch einel Das sin.el die ge­
sprengten anderen Mannscba!tsbun­
ker. Alarm zum Zwchlagen tür unsl 
Das Llcbt im Unterstand vor uns er-
16!cht. Taschenlampe heraus - aufge­
rissen die Tür - verstorte Bolschewi­
kenl Einer bat ein Schnellfeuergewehr 
im Anschlag. Hell kliiffen unsere Ma­
schinenpistolen dll%W!.scben. Schüsse 
fallen aucb von drinnen heraus. Neben 
mi.r schreit ein Kamerad leise auf, -
er ist verwu.ndetl .. 

Da reJQt auch scbon der uns be­
glei tende Pionier die Zündkapsel sei­
ner geballten Ladung ab, - schreit 
«Acbtung» ... und sofort sausten wir 
überstQrzt etlicbe Meter zurQck, dudt­
ten uns lang an dem Grabenwanden 
hin. Ein dump!es Aufbrecben. Die ge­
waltige Detonation bob die von Bal­
ken und schwerer Erdscbicbt getrage­
ne Bunkerdeck.e bocb - und lless sie 
dumpf wleder in slch zusammensin­
ken - alles mit und unter slch begra­
bend. Der Pionier hat1ie im geeicne,, 

ten Augenblick den Gegner erkannt 
und rlcntig gehandelt! Unser Gefan­
gener war eigentümlicherweise unver­
sehrt geblleben. Wir schubsten ihn 
mlt vor, bis zur Mitte zurück, wo wir 
u.ns alle wieder treffen wollten. Da­
durch, dass wir unseren leichtverletz­
ten Kameraden mitschleppten, kamen 
wir fast als die Letzten an. 

Den anderen Gruppen war es mit 
der Bewiiltigung ibrer Aufgabe a.bn­
lich wie UD& ergangen. Der ganze 
Graben war feind!rei, - der Gegner 
vollig überrascht und vernichtet wor­
den. Vier Maschinengewehrstellungen, 
vier Mannscbaftsbunker, acbt Scbüt­
z:enstande waren von uns vollig ver­
nichtet und ausgehoben worden. Bis 
auf zwei Gefangene ist kein Bolsche­
wist lebend aus diesen Graben wieder \ 
herausgekollllllenl .• 

Fast übermütig geworden stapften 
wir auf demselben Weg wieder in un­
sere Ausgangsstellungen zurück. Der 
Feind hoffte uns noch mit beftigem 
Maschinengewehrfeuer einzudecken, 
docb traf er uns nicht. Noch in der­
selben Nacht legte er aus semen rüdt· 
wllrtlgen Stellungen - a1•! seinen ei­
genen vorgeschobenen Graben - ein 
stundenlang wiihrendes Granatwerter­
feuer. Er glaubte, wir siissen nocb 
drtnn in diesem Graben, docb aucb in 
dieser Hinslcht batten wir ibn ge­
táuschtt •• 

&iepberlch&er &-' Dledrleb 



Sfalfns 1'eranglllcJrle Wfnfereffensf1'e 

7 W oef!~n Sowjetverlnste 
Bel 56 806 Gefangenen eln Vlellaches an Gefallenen - 960 Panzer, 1789 Geschütze, mehr 

a1s 8000 Fahrzeuge und 1189 Flugzeuge verloren 

dnb. FührerhauptquarUer.23.Februar 
Das -Oberkommando der Wehrmacht 

gibi bekannt: 
1m O II ten wiederholte der Feind 

In mehreren Abschnitten der Front 
1t1lne verg-eblichen Aolriffe unter rück­
slchtslosem und verhlstreicllem Eln­
satz selner Krafte. 

Bel Lufiangrtffen im Dones­
Gebiei und lm Nordiell der Ostfroni 
wurden 26 EJsenbahnzilge der SowJets 
schwer genoffen. Der Felnd verlor 
am gestrigen Tage an der Osifront 44 
Flugzeuge. 

In der ZeU vom L Januar bis 20. 
Februar 1942 wurden an der Ostfront 
56 806 Gefangenen elngebracht. Die 
blutigen Verluste des Felndes betracen 
ein Vielfaohes dieser Gefangenenzablen. 

Wiihrend der gleiohen Zelt wurden 
960 Panzer, 1'789 Geschiltze und mehr 
als 8000 Fahn:euge aller Art erbeutei 
oder vernlchtet. Zablreiche weitere 
Panzer, Geschütze, Eisenbahnzilge usw. 
wurden durch Lufiangrlffe hlnter da' 
feltldlichen Front zersUirt. 

Die so w j e ti s eh e L u U w a ff e 
verlor in der glelchen ZeH 699 Flug­
zeuge in Luftkampfen, 159 durch Flak­
a.rtillerle und SSl durch Zentarung am 
Boden. 

Diesem Verlust von 1189 feindllchen 
Flugzeugen steht eln Verlusi von 12'7 
unserer Flugzeuge gegenilber. 

ID N o r d a f r i k a SpihtrupptltlJ_­
keii im Gebiet von El Mecliili, ltalle­
nische .Jiger grlffen mit grossem Er­
folg einen feindlichen Flugplab .im 
Ostteil der Cnenaika an und zeraffir­
ten dabei 15 brltische Flugzeuge. 

1m óstllchen MUtelmeer vernlchteten 
deutsche Kampfflugzeuge bel Tage in 
wlederholten kiihnen Angriffen b'otz 
starker Jagd- und Flakabwehr elnen 
von Zerstorern gesicherten brltlschen 
G e 1 e i t z u g 1m Seegeblet niirdlloh 
Sldi Baranf. Sle v e r s e n k t e n zwel 
Frachtschiffe mit zusammen 16 000 BRT 
und beschadlgten auch das drltte 
Schift des Geleltzuges durch Bomben­
volltretfer so schwer, dass es mlt 
Schlagseite Jlegen blieb. 

Auf der Insel M a 1 ta wurden Flug­
pliitze sowie Werfianfagen und Schlffs­
zlele des Ilafem La Valetta durch 
deutsche Kamptfllegerkrifte erfolgrelch 
bombardiert. 

Die britische Loftwaffe fiog mlt 
schwachen Kraften in der vergangenen 
Nacht das norddeutsche Küstengebiet 
an. Zwel britische Bomber wurden ab­
geschossen. 

• 
Aus den im heutigen Wehnnachtbe-

rlcht angegebenen Zahlen über die 
Verluste der Sowjets geht deutlich 

hervor, welch ungéheuere Anstrengun­
gen die Sowjets gerade in den letz­
ten Monaten gemacht haben, um durch 
rücksichtslose Mas~enangriffe die deut­
sche Abwehrfront zu durchbrechen. 
Die Bolschewisten hatten dabei auf die 
Unerschopfbarkeit ihres Menscheruna­
terials vertraut und geglaubt, das übri­
ge ,,dem General Winter" überlassen zu 
konnen. Diese Absicht ist trotz un­
geheuerer Blutopfer an der Hlirte der 
deutschen Truppen und der hervorra­
genden Zusammenarbeit der Verbiin­
de des Heeres, seiner Verbündeten und 
der deutschen Luftwaffe gescheitert. 
So blieb der jeder operativen Idee ent­
behrende rücksichtslose Einsatz von 
Menschen und Material von Seiten der 
Sowjets ohne jedes nennenswerte Er­
gebnis und verblutete an der Zlihigkeit 
der deutschen Abwehr und in erfolg­
reichen Gegenangriffen der deutschen 
Verblnde. Wenn man berücksichUgt, 
dass die blutigen Verluste der Bolsche-

wisten e1n Vielfaches der auf 56 806 an­
gegebenen Gefangenenzahl betragen, 
so bedeutet das die Zerschlagung unñ 
Ausser-Gefe.;htsetzung nicht nur eini­
ger Divisionen, sondem zahlreicber So­
wjetarmeen. Das kann man auch 
daraus ersehen, dase es - wie am 21. 
Februar gemeldet - allei?l einer ein­
zigen deutschen Armee in vierwochi­
gen Kiimpfen gelungen war, !1/: So­
wjetarmeen zu vernichten, wiihrend 
heute die Kampferfolge samtlicher 
deutschen Verbiinde an der gesamten 
deutschen Ostfront wahrend eines Zeit­
raumes von 7 Wochen gemeldet wer­
den. 

Der . hirzukommende ungebeuere 
M a t e r i a . v e r 1 u s t wiegt für die 
Sowjets ang~sichts der Besetzuni bezw. 
der Zerschlagung ihrer grossten Indu­
striezentren, des Ausfalls der en~(;.sch- ¡ 

amerikanischen Lleferungen und der 1 

grossen Nachschub- und Transport- 1 

schwierigkeiten besonders schwer. 



• 
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Eine ganze Kompanie auigebalten 
Leacbteades Delsplol bis zmn Todo 

dnb. DerJIJt, 20. rebruu 
Eln hervorra1endea .Sel1plel letzten 

1oldat11chen Elnsatiea p.b eln Unter­
oUt:der elnea o I t p re u 1 1 l I eh en 
Infanterlere1lment1, .An elnem der 
letz:ten Januarta1e versuchten die S0-
wJet1 an der Front dieses Re1lments 
elnen Elnbruch In den Elnschlles1un1s• 
rln1 um Len In Ir ad, Elne 1ani:e 
felndllche Kompanle 1türmte 101en den 
Mfllchlnen«ewehrr,01ten des Unter­
oftlzlen und wenlge lnfanteriaten an: 
Trota der sowJetlachen Obermacht hlelt 
der Unteroftlzter mlt telnen Mann­
achatten. die er durch soln BtllSPlel 
zuaamm,nhlelt, In der Steltunr aus 
und wehrte allt An,rlfte ab. Obwohl 
1chwer verwundet. bedlente er das 
Maschlnen1ewehr selbat, bis Unter­
atQtrun, harankam, Der Unterottlzler 
1or1te dann noch tar die Welter1abe 
wlcht11er Meldun¡en. Kurz daraut 
1 t • r b er an selner Vorwundun¡, Vor 
selnem MRlehlnen,cewehr ,:lthltt man 
nach Abachluu dor Klmpft ••. tote 
Bol1chowl1ten. 

Schneldlger AngrlD 
Sel den harten wtnterllchen Klmp­

fen en der Ostfront zelchneta 1lch eln 
P'eldwebel In elnem w a s t ta 11 a e h en 
Schützenreglmant durch besondaren 
Schneid au1. AJs selne l{osnpanlo zu 
elnem Sondenmtemehmen efngeaetzt 
war, erhlel' der Feldwebel den Befehl, 

mlt setnem Zui dlé rechte FJanke zu 
slchern. Nach kurzem Kampf mlt 110. 
wjetlschen Spihlrupps sliess der Feld• 
webel auf elne feindllche Marachko,. 
lonne in Stiirke von drel Kompanien. 
Trotz der iahlenmünigen ÜbMJegenhelt 
der Bolschewisten griff der Feldwebel 
mit seinem Zu1 an. Mutl¡ vorwarts­
stOrmend brachten unsere Schützen 
den Felnd in Verwlrrung, e;odass slch 
naeh kurzem, hartem Kampf 205 Bol­
schewisten ergaben. Unter den Ge!an­
genen, die nach rüekwarts ,tebracht 
wurden, befanden alch auch ein Rog¡. 
mentskommandeur \lrtd aeht weltero 
Otfiziere. 100 toto Bolsehewlsten bUe­
ben eut dem Kampt!eld Itegen. 

Schwlmzmdock In TrUnimern 
dnb. Berlln, 20, Februar 

Das Schwlmmdock in La Va!etta tst 
den deutschen Bomben zum Op!er 
getallen, wie die deutsche Lu.ftauf­
klarung festgestellt hat. Das Doclt 
war !ür die gr6ssten Schlffe der britl­
schen Mittelmeernotte bestimmt und 
wurde vori Deutschland aut Repara­
tlonskostell gebaut. Jeb:t llegt es be­
schlidl¡t lm Wasser. Nur noch Stahl­
schlenen und zersprengte Platten, die 
aus dem Ha!enbecken ragen, zeigen 
die Stelle an, wo das Dock elnst stand. 

Berausgeceben v011 der Propapnda­
Ko!D!>ªDle der Feldpostnummer 04%68 



ieoenffiiúe uor Sewonopol unb om Jlmen ee 
11Jleber f dJmer«e f omietlf dJe Derlufle I Sdn,elblgr beuijdJe Xlefflugangrtffe 

~erlln, 15. t}ebru,n. 
malf) dnlgen stagen lnfanterifttfcf1tt mur,e bor 

tS e tu a ft o p o I unternaf}men bie !8olfd}etuiften ln 
ller 91ad}t aum 13. ijebruar mlt tlner Rompanle 
einen ~orfto(J gegen ben beutrd}en ~lnfd)Ttesungl• 
rlng. ®tarree 2lrtitretlefeuer auf ble btutfd)en 
®tell111t(len bereitcte ben Vlngtlff bor. llHI bn 

Bahnfahrt an die Front im Osten: In der Mitte 
des Wagens wurden .,Kanonenofen" eingebaut 
und bequeme Strohschütten bereitet. Stahlhelme 
mit dem weillen Tarnanstrich und der groBte Teil 
des Gepíicks baumelt an Decken und Wiinden. 
Um die Wíirme geschart, \'erbringen die Kame­
raden die Fahrt mit Unterhaltung E•sen und 

Schtafen. 
.._ ~-,Aym,1 K[i_ea,sberichter Schauberlz;ky {Sch,l, 

l8eftf>ub ,nad}Ileb, ftjlrmten bit eíotuletarm{ften 
gegen ble beutrd}en ~af}tf)inberni!fe bor. i)et 
-2lngtlff l'Uurbt abgefangen unb tm @egenftob au• 
rildgefcf)[agen. ~ie beutrcf1e 2lrtitrerie griff in 
ben Raml:>f ein unb beiegte tnebefonbere l'Ueitete 
ftlnblicf)e struppenbeniegungen unb <5tetrungen 
be§ @egner~ mit bid}tem ijeuer. 

ilte !l.Heberf)olung ehttl feinbU<f1en '!BorftDáe~ 
oeoen dne bon unferen ~m1:>1:>en befetlte ~11u,. 
tnfd lm !Raum bon i: a g a n ro g mifJiang ebenfo 
niie bal bor einigen l:agen angefet¡te Unter~ 
nef)men. ~le ilber bal ~il bel 2C fo l'U f d) en . 
912 e ere I t>onildenbe ije!nbgruppe nmrbe bereit, 
bor ~rreld)en be, Ufer, bon ben e'iid}erungen 
etner beutfd¡en ~iblflon urannt unb bdliml:>ft. 
Shín eoroieiarmift eneid}te baf ijefttanb. 

3m 92 o t b en ber Oftfront tuef)rte eine beutfcf]e 
Ram1:>fgru1:>1:>e am 13. ijebruar elnen ftatlm l!ln• 
gtlff, ben bte !BolfCÍ]etuiften mit ron3entríerter 
2!3ud)t gegen elntn Ort burd]3uffll)rtn betfud}ttn, 
erfolgreld) ab. tlergebiid'J ftle!ltn ble !Bo[fd)enitfttn 
mit mananrrafttn bot, um ben ~inbrud] au er• 
an,íngen. !Bon btn aroiHf fd}roeren S?oloffen, bit 
fie au tf)rtr Unterftilt¡ung borfcf1icften, bfüben 
fltbtn brenntttb t>or ben beutfd]en 2iníen Iiegen. 
3n erbltterten Rlimpfen fd¡Iugen ble beutfd¡en 
®oibaten bann bíe nad¡brangenbe feinbiicf)e 3n• 
fanterie b(utig aurild. IJ.Ief)ntid} erging el! bem 
'iJeinb an einer anberen <13teae ím 9lorbcn ber Oft• 
ftont, wo er nad¡ tageiangen merruiten am 13. 'iJt• 
bruar· abermaI~ mit l.llan3em angrlfl. !3on ~n· 
fanterie unb ll3an3em unterftiltlt, ftief¡en beutfcf1e 
(13turmgeflf1iltle tief in ble feinbliálen &ngdff~s 
roeaen f)inein, aerfcJ,Cugen fie unb &raá)tt.n amti 
fcf¡tuerfte \l3an3crfampfn,agcn aur Strecte. 

Unfcre 2uft'luaffe lollr im 2aufe bel! 14.. ¡je, 
btuar aur ~ntfaftung eigener .Qtereªberbiinbc lm 
Shmpfgebiet beª ~ e m e n fe el! in rolienbtm ~[n .. 
griff geoen 'jyeinbberoegunoen eingefeut. ID!it 
61:>renobomben unb !l:lorbtuaffen rourben marfcúie• 
renbe Ro!onnen unb ijnf¡r3euoan iammCungen be• 
tlimpft. 'l>rei Z)nfanterieCoConnen in !l:lataiUonl!• , 
ftiirte 111urben bei biefen ntit gro(¡em eiá)neib 
burcf]gefüf)rtcn ~iefangriffen aufgerieben. fil1ef)~ 
rete 9.lrtiaeriefteI!ungen erf¡ieiten \Uo([treffet. 
eecúl! &efáliltle murben aerftort, 157 füi!ffi.6, 60 
iactlftttenúefpannungen, ein ,Uan3er unb eine S!ofo, 
motn,e blieben 1m Q_;c,mt_i1•111,agel beuf!d¡er ffampf• 
llllb .Ztuqf11111l•ii1t1Q\ell(IC fiegcn. Cíin grof3e6 
Wi~YJ.~L&n~!Rier flog nafY IUontrel[em in bie 2uft. 
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Kirchner ··érledigte 18 Panzer 
A.n der ganzen Ostlront erlltt der Felnd wleder ungewohnllch scbwere Verluste 

dnb. Berlln. 18. Februar &len vollsttlndtg zerschlagen wurden. 
Aut dem Kampffelde blleben über 600 
Tote und zahlreiche Verwundete des 
Felndes zurüclc. Au.sserdem erbeute­
ten die deutschen Panzerkampfwagen 
sechs bolschewistlsche Geschütze, acht 
Granatwerfer und 20 bespannte Schlit­
ten neben zahlreichen anderem Kriegs­
gerlit. 

Beiderselts eines Flusslaufes im D o -
n e z -Abschnltt entwlckelten slch am 
16. Februar wleden.un ortliche Abwehr­
klimpfe. Die deutschen Truppen schlu­
aen überall die felndlichen Angritfe 
erfolgreich zurück und fügten den Bol­
schewisten dabel erneute schwere Ver­
luste Z\L Im Verlaut der Klimpfe, wur­
den allein 8 Pa.nzerkampfwagen des 

Felndes vemlchtet. Im Nachbarab· 
schnltt war ein Angri.ff der dtrutschen 
Truppen gegen eine Reihe von Ort­
llchaften und ein von den Bolschewi­
sten besetztes Bahngelande erfolgrelch. 
Trotz eelnes überaus zahen Wlderstan­
des wurde der Feind geworfen und das 
Bahngellinde nach bartem Kampf ge­
nommen. In allen diesen Kiimpfen 
hatten die Bolschewi&ten wiederum un­
gew6hnllch hohe Verluste. Nach b!&­
her vorliegenden Meldun.gen verloren 
sle 492 Gefangene und 468 Tote, ihre 
tatsiichlichen Ausfillle an Toten, Ver­
wundeten und Gefangenen slnd jedoch 
weit héiher, da die vorllegenden Mel­
dungen sich nur a.uf Teilabschnitte des 
Kampf¡ebietes beziehen. 

Die ungebrocbene Kratt der deut-
1chen Gegenwehr im asten f.and zwl-
11ehen dem 15. tm.d 17. Februar 1m 
N o r d ab.schnitt in hervorragenden 
Elnzelleistungen besonders Ausdruclc. 
Seit mebreren Tagen hatte der Geg­
ner versucht, die deutschen Stellungen 
mit starken Kriüten und durch Panzer­
kampfwa.gen unterstüt.zt %U aurcbstos­
sen. Die .Angri!fe prallten an der deut­
schen Abwehr jedesmal ab. In der 
Morgendlimmenmg des 16. Februar 
setzte der Gegner wieder mlt stilrkeren 
Kraften, daru:nter zahlrelchen schwe­
ren :t>apzern und Kampfflugz.eugen, 
pnn Angritf an. In harten, hin- und 
herwogenden Klimp!en wurden die Bol­
schewisten geworfen. In diesem Kampf 
wurden zehn schwerste Panzer von 52 
Tonnen Gewich\ erledlgt. Sie blleben 
zerschossen auf dem Kampf!eld llegen. 
Der lm Wehrmachtbericht vom 15. und 
17. Februar genannte Wachtmelster 
Kirchner schoss tnit einem Sturm­
gnehittz von diesen zehn Pa.iµem al-

28 Panzer und 51 Flugzeuge 
Weltere Krliltegruppen der Sowje~ abgesehnltten und vernlchtet 

lein sieben ab. Er b at éiam:t in we- dnb. FilhrerbaaptQurtler, 18. Febrott 
nigen Tagen 18 feindliche Panzer ver- Das Oberkommando der Wcbrmaebt 
nJchtet und eo in hervorr.agender glb& bekann&: 
Welse an dem Abwehrerfolg mltge- 1m mJUJeren AbschnlH der Os t.. 
wirkt. In dlesem Kampf wurden nocb r r O n & wurde elne weltere Krll.tte• 
weite.re 5 Panzer der Bolschewil9ten gruppe des Ge¡ners von ibren ver­
beschldlgt. ?fach diesem mit grosser blndnnrcn ab¡eschnltten and venllch• 
KOhnhelt geführtt.m deutschen Gegen- t stoss be!and sich d:e Ha-uptkampflinle e& Zahlrelcbe Gelangene, elf Gt'lichil'-

··-~'-msl 7,e, viele Mascbinengewehrc und Jl'OI• 
a...,.,.,.,, os und test In der Hand un- se Men¡en an sonstlgem Krlegsgeriit 
serer tapferen Truppen. fielen ln unscre Uand. Mehr als tan· 

Nach den ungew6hnllchen hohen T •- d Verlusten, die die Bo~schewisten am 11end º""' es Feindes wurden au1 
linken Flilgel des Sildabschn:itts der dcqi Getechtsfeld gezihU. 
Ostfront w!lhrend der letzten Tage er- Die L u r & w a f f e setzte zur Unter• 
lltten hatten, unternahmen ale am 16. stützung des Decres vor allem IJn 
Februar nur noch verelnte wirkungs- lUittel• und NordabschnlU dcr Ost• 
lose Vorstosse gegen dle deutschen fron& 11tarke Verbiinde von Kiunpf· 
Stellungen. Das Nachlassen der bol- Sturzkampf- und Jagdllngzeugen eln. 
schewistischen KampfUIUgkelt nützte Sle zersprengtc mebrere felndllcbe 
eine deutsche Panzerkompsnie zu I Kolonnen nnd vemlobtete grosse Men• 
elnem er!olgrelchen Angrlff gegen nen an rollenclcn l\Jaterlal. 
felndliche Bereltstellungen.. d!e unter I Del den gestrlgen Kfimpten wurden 
weiteren schweren felndllchen Verlu- 28 feindllchc Panzer vernichte& und 

51 Flapeage des Gegners abgescbossen. 
Vor dcr e n g 11 s e b e n Ostküste be• 

scbidlgten Kampfflugzeure am Tagr 
cln klelnercs Bandelsschiff. Weitere 
Luflangrüfe rlchteten slch gegen Ver• 
sorgunrsanlagen des Uafens Great 
Yarmouth. 

In No r d a f r I k a Aalklltnmrsffl· 
tlgkel& lm ~am súdostwllrts El l\fe­
chlll. Zebn brltlscbe Panzerspiibwagen 
wurden abgeschossen. Verbj¡nde ácr 
deutschen und ltallenische.n Lufhvllffe 
l>ombardlertcn Tobruk sowie einen 
brltlsoben Flngplatz and grlffen felnd· 
llche Kolonnen mU Bombcn and Bc>rd­
wartcn an. · 

In den Gcw!issem am lt reta war­
de ein brUlsches Unterseebool wahr· 
scbeinllcb versenkt. 

Elnzetnc britiscbc Bomber unternab­
mcn In der verg-angenen Nacht wfr• 
kungslose StürnngrlUc anf nordwes&• 
deutsches Gcbie&. 
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Abwehrlront Ilmensee 
llundert~ von Angrlffen bel schwersteh Verlusten lür die SowJets abgeseblagen 

tinb. Berllll. 25. Februar I wehrkamplée zeugen die überaus ho-
Etne westdeutsche lnfanterle-Dlvlslon hen Verluste det Felndes. Der Felnd 

~tand lm Raume nordoatwllrts des verlor ausser zahlreichen Waf!en und 
11 me n se es 4 Wochen Jang tn har- Krlegsmaténal über 14 000 Tote und 
ten Abwehrkilmpfen 11e1en besonders eln Vlelfaches an Verwundeten. 
schwere An&rlffe der Sowjeh,. tl)l> mal Bel der1 Klimpfen an der gesamten 
rannten die Bolschewlsten In den Ta- Ostrront haben lllch dle Flak-Einheiten 
getl vom 13. Januar bls 19. tebruar dcr Luftwa!te nlchl nur ln der Luft­
gegen dle deutschen Llnlen an. Itnmer abwehr, sondem auch im Erdelnsatz 
wleder bt'achen dte Angrlffe an un- wlcderum bewahrt. So hat eine in der 
&erer Gegenwehr ausammen. Im Ver• M I t le der Ostíront elngesetzte Flak• 
lauf der bel Tag und Nacht anhalten- Einheit in dreiwóchentllchem Kampf 
den Kampfhandlungen. die hllutl;c zu neben dem J\bschuss von 44 Sowlet­
Nahkli~pfen führten. musete der Felnd llu¡i.eugen 24 Panzerkilmpfwagen ver­

nlC'htet ,und 40 Infanterie- und !'akge­
schüt.ie J.m Artilleriekal'QJ>f zerstort. 
Vlelfache Angrifre des Feindea konn• 
ten unler blutlgen Ve.rlusten für dle 
SowJeta abgeschlagen w~en. wobel 
03 Maechlnengewehmester vemlchtEt 
wurden. - Truppenansa.mmtungen und 
Bereltatellunren. Bunker tmd Példbe­
Cestlgungen des Ge"'1en wurden wirk­
sam bekiimpft, Ftakgeschütze beschos­
sen, etgene Angrlffe wurdan durch 
Plan- und SUSrungsfeuer au! felndbe­
setzte Ortscha!ten eriolgreieb unter­
stUtzt. 

unter ZurUcklassunll vleler Gefallener 
und Verwundeter lmmer wleder ru­
rUckgehen. Nach blsher vorgenomme­
)'len Zlihlungen und vorslchtlger Schat­
zung belrai;ten dle Verluste des Felndes 
tlwa 15 000 Mann. Dazu kommen noch 
die Gefallenen und Verwundeten dutch 
tfas wlrksame Feuer der delltllclien Ar­
llllerie und die AnJtrlífe der Ltiftwaffe. 
die zahlreiche felndllche Bere1t11teth.1n­
,:en oder slch ln der Entwkklung be­
llndliche VqrstOsse lmmer wleder zer­
schlugen. e,u den KJlmpfen wurden 
.Gefangene von 28 verschledenen bol­
schewlstlschen Reglm~tern ,:emacht. 
11óaass siso ln det' atti;te~etienen Zelt 
r,ach und nach mlnde11tens 28 felnd­
llclle Regl.lnent~r i{egen dle Truppen 
dleser Dlvl8fon ln den Kampf j(etuhrt 
#Ufden. Dte edtweten Vetluste. die 
die SowJet, ln dlesem Abschnltt hat­
ten. 'lWan1en slé. ab Mltte Februat 
lbreAngrltfe wesentllth elnzuschrlñken. 

Rollende Angrlfle auf Sewastopol 

· Im Raum sUdostwlirts nmensees hR-
ben deutsche Truppen ln mehr als 
vierw6ch!J(em Kompfe lmmer wieder 
emeut vorgetraitene An'"°lffe statker 
,ell'ldkrAfte. tellwelse In erfolsrt'elC'hen 
0egenst6ssen ab~eweb!'l tn den t.tn­
bllden des russlecbel\ Wlnter$, bei el­
slgen SchneestUl'fflen Und Klllte bis zu 
4& Orad. zerschlugen , sle In uner­
schOtterllcbem Slcl{eswlllen 378 feind­
llche Angrlffe. Von der Hlirte : und 
Erbitteruna dli!1e. winterUchen · Ab-

Bomben scbwersten Kallbers auf den Balen La Valetta 

ilnb. l'QhrerhauptquarUer/ 25. Pebruar 
Db Oberkommando dér Wehrmacht 

glbt bekanot: 
1m sildllchen Abschn.ltt dei O I t -

1 ro a I Wlltden 1owjeUache AligtUfe 
dnrch deutsche, rumlnJsche Ulld unga­
rlache Vcrbllnde abgewleaen. 1m m.Jtt-
1.ron bbd 110rdllchen frontab,chnilt daa• 
em die Klmple 1111 Wethiel 'Von Alnvebt 
und Angrlll lorl RoDende UHláJlRrlJfe 
aul S e w • 1 1 o p o I veruraacbtell au,. 
1ebreltele Brinde lm 81dt- und Hafen­
gebleL lñ den Gewllterta der Fe11un1 
wurde ela SowJelkreuzer von Bombeo 
adlwer tetroUen. · 

In N o r d a f r I k a behlmelUge AuJ· 
klllrungatlUgkeJl Deutache Jllger achos­
sen vler brtUsche flugzeu¡e ab. 

Allf M a l l a traten Bombeo ecbwer­
aten Kallbera Unterseebool1Uegeplllze 
1m Halen La Valella. 

fm Seegcblet am E n 11 a a d 1er-
1prengle die laltwaffe In der verg1111ge­
n.. Nacha nOrdllcb Cromer elnén brl• 
lüchen Gelellza¡. Zwel grGISeré Han­
delnchlffe wurde• 10 acbwer gclrolfen, 
da11 Dlll lhrer Vernlchtun1 aa . rechnen 
111. • . 

Bel Elnflftgeo elilielaer Do111t.er ID die 
DeuHche Bucbl verlor der Pelad tn dez 
letzten Nacft{ ilrel f'h1rzeuge. 

Feldwebet ICóppen, f111g2e11gallftr in 
elaem Jagdgosclnrader, 1chon am ge­
strfgen Tage vlor Gegner ah und errang 
damlt seinen 72. La.luieg.. 

1000 Kll~Bombe ábl 
~owjetkreuzer 

dnb. lerlla. 15. Pelmi~ 
Wld un hentlgon Bericht det Oberltolfl· 

mandos der Webrmaeht bekanntgcgeben1 
griífen Sturzkampfllugze~ vom M11ste r 
Ju 88 gestern vormiU.a¡ aiaen 1owjeli­
schen Kreuzer ha H11fea 1'011 Sewasto­
pol an. Der achwere Kreuter l•g lñ der 
Jus<lhmaja-Bucht und rlchtete zusammen 
mit der Flalt der umliegenden Schiffe 
st!rbtes Abwehrfeuer aW lla 1m Slurz • 
aagrelfenden devüchen Flugzeuge. Eíno 
Bombe -von 1000 k¡, 10Wil einé weltero 
von 500 Kilo traren das Krlegsschlfr aUI 
Deck, wahrend mebrere "lchWeTe Bom· 
ben hart neben der Bocclwucl delonJer­
ten. 



An der Ostfront: 1 
I \ 

Eingekreist, vernichtet, zurückgeschlagen 
VB. Berltn, 22. Pebruar. 

Selbst die schwersten Verluste, die die Bolschew11ten bel lhrem oft tagelangen ver• 
geblichen Anstürmen gegen die Slellungen des deutschen Heeres 1n den elslgen Wtnter• 
monaten lmmer wleder erlitten, haben die SowJets nlcht :&ur Elnslcht über die Erfolg­
loslgkelt Huer luaftevenehr,nden Angrllfe gebracht. Immer wieder erfüllt slch da. 
unerbittliche Schicksal der Vemlchtung, wie es die nunmehr abgeschlossene Zerachla­
gung etner Annee erneut bewei1L 

dleser entscheldenden Stelle wurde durch den 
heldenhaften und todesmutigen Etnsatz wenlger 
deutscher Soldaten verhindert. Als die Bolsche­
wlsten geschlagen zurQckwichen, lleBen sle 
250 Gefangene, 550 Tote, vlele Maschlnen­
gewehre und 1onsttges Krlegsgerllt auf dem 
Gefechtsfeld zur1kk. 

Diese im Wehrmachtbericht vom 21. Pebruar 
1942 erw!i.hnte Vernichtung der Masse einer 
bolschewistischen Annee in der Mitte der Ost­
front wurde unter auBergewohnlich schlechten 
Witterungsverhiiltnissen durchgeführt. Die Ein­
schlie8ung der Armee wurde durch einen 
kühnen Vorsto8 deutscher Panzerverbíinde ein­
geleitet. Nachdem die Bolschewisten von lhren 
rückwartigen Verbindungen abgescbnltten 
waren, wurde der Ring um die eingeschlosse­
nen Feindkrafte ln konzentrischem Angrlff 
durcb I n f a n te r i e , P a n z e r und S t u r m-

i 
g e I eh ü t z e trotz hohem Schnee, K!lte und 
eisigem Ostwind von Tag zu Tag immer enger 
gezogen. Dabei mu.Bten sich die deutschen 
Verbande durch achwierigstes Wald- und 
Hohengelande vorwártsk!impfen. Der Schlüs-
selpunkt der feindlichen Stellung war eine 
Hohe, die von ausgesuchten bolschewistischen 
Truppen zu elner gut ausgebauten Bunkerstel­
lung gemacht worden war. Nach allen Seiten 
hin war diese Hohe durch MG.-St!inde be­
stückt und slimtliche MG.-Nester durch ei ~o 
100 m langen, 21/t m unter der Erde bef d­
lichen Stollen verbunden. Von dieser hervor­
ragend ausgebauten Hohe herab hallen die 
Bolschewisten eln ideales Schu.Bfeld. Trotzdem 
fiel diese beherrschende Stellung nach hiirte­
ste.n Kiimpfen 1n deutsche Hand. Damit zer­
brach der Rest des bolschewistischen Wid r­
standes. Hier und dort versuchten die Sowje¡ts 

zwar In verzwelfelten, oft n!chtllchen Angrlf­
fen, den um sle gezogenen elsernen Rlng zu 
durchbrechen. Aber auch dleser letzte Wider­
stand wurde gebrochen und so die Vernlch­
tung dieser bolschewlstlschen Annee am 
20. Februar beendet. Neben der 1m Wehr­
machtbericht vom 21. Pebruar bereits genann­
ten Beute fielen noch Hunderte von Kraftfahr­
zeugen und Schlitten sowie zahlreiche Hand­
feuerwaffen in die Hand der deutschen Trup­
pen. 

An der Vernichtung dleser bolschewistlschen 
Annee hatte auch die deutsche L uf t w a f f e 
betrachtlichen Anteil. Der Schwerpunkt lhrer 
Einslitze richtete slch gegen feuemde Sowjet­
stellungen und Infanteriekolonnen und trug we­
sentlich zu den Erfolgen. der deutschen Erd· 
truppen bel. Bolschewistische Lastkraftwagen­
kolonnen wurden auf den Zufahrtsstra8en vom 
Bombenhagel vernlchtend getroffen., Im Laufe 
eines einzigen Tages wurden 200 Fahrzeuge 
aller Art und bespannte Schlitten vemichtet. 
In Tiefangriffen wurden bolschewlstische 
Truppenansammlungen und Bereitstellungen 
mit Sprengbomben und Bordwaffen bekampft 
und über zwei Bataillone vollig aufgerieben. 
Drei Bataillone, fünf Panzer und sechs schwere 
Geschütze wurden bel weiteren Stukaangriffen 
im mittleren Frontabschnitt durch Volltreffer 
vernichtet. 

Reglmentsstab 1chUlgt 1chweren SowJet,, 
• angrlff ab 

Mehrere 52-t-Panzer vernfchtet 

An der standhaften Abwehr der deutschen 
Truppen 11chalterten auoh am 20. Februar 
wiederholte heftige Angriffe der Bol!lchewisten 
im no r d 1 i eh en Frontabschnitt. Seit Wochen 
versuchte der Feind an ·e!ner bestimmten Stelle 
dieses Fronttel11 die deutschen Stellungen zu 
durchbrechen. Dabei setzten die Bolschewisten 
schwere und echwer11te Panzer ein, die von 
deutschen Sturmgeschützen In ein heftiges 
Peuergefecht verwickelt wurden. Im Verlaufe 
dieses Gefechte 1chossen deutsche Sturm­
geschütze e I e b en feindliche Panzer ab, dar­
unter mehrere 52-Tonner. Im Gegensto8 wurde 
die 1m Schutze der Panzer vorgehende bolsche­
wlstlsche Infanterie zu.rO.ckgeschlagen. 

, 
Bomben zerschlagen 

Nachschub der Sowjets 
Berltn, 22. Februar. 

AngrUfe der deutschen L u f t w a f f e rich­
teten sich am 21. Februar an der Ostfront in 
besonders starkem Ma.6e gegen Nachschub· 
wege und Verkehrsknotenpunkte im rück­
wartigen Feindgebiet. 

Im D o n e z b e e k e n wurden mehrPie Bahn- ¡ 
hofe getroffen und insgesamt fünf Züge Vl!r~ 
nichtet. Betráchtliche Scháden in den Gleis- • 
anlagen und Verladeinrichtungen verursach­
ten neue umfangreiche Storungen im Nach-

Auch im Süden der Ostfront lle.S die bolsche- schub der Sowjets, deren Versorgung auf diese 
r wistlsche Führung neu herangeführte oder mit Bahnlinien angewiesen ist. Ein Lokomotiv­
• Ersatz frisch aufgestellte Dlvisionen In der schuppen und eln Stellwerk erhielten Voll­
t ersten Februarhiilfte Tag um Tag die deutschen treffer. 
~ Stellungen angrelfen. So stürmten am 9. Fe- Auch im m ¡ t t l eren und im nórdlichen 
• bruar über. 2000 Bolschewisten ·gegen eine Ort- Frontabschnitt erzielten deutsche Kampf- ~ 

l? scha~t an, in der nur der Sta b eines. branden-1 Sturzkampflugzeuge mit Bomben aller Kalibefr 
burg1schen Infanteriereg!ments mit einem Te!I bedeutende Zerstorungen in Bahnhofsanlagen. 
des Regimentsgefechtstrosses stand. Die Ein- In elnem Bahnhof explodierten Treibstofflager. 
nahme des Orles hiitte dem Feind den Weg Sie brannten vollkommen aus. 1 
in ein für die Verteidlgung des Divisions-
abschnittes wichtiges Flu.Btal geoffnet. Das Die M u r man b ah n wurde erneut an ve~-_ 
Dorf mu8te also unter allen Umst&nden ge- schiedenen Punkten unterbrochen. Unsere 
halten werden. Sturzkampfflugzeuge trafen einen Bahnhof und 

Der Reglmentskommandeur raffte alle kampf- abgestellte Züge mit schweren Bomben. Fünf 
Hlhlgen Mannschaften zusammen und warf slch Wagen mit Munition für die sowjetischen 
selbst, mil der Maschtnenplstole 1n der Hand, Stellungen im hohen Norden explodierten, und 
den SowJets entgegen. Trotzdem es der felnd- mehrere Banhhofsgebliude blieben nach den 
lichen Ubennacht gelang, 1n elnen Tell der Stukaangriffen in Trümmern liegen. 
Ortschaft elnzudrlngen, trieb der Regiments-
kommandeur mlt selnen Infanteristen dle So· Auf der Pis eh e r - Ha lb in s e 1 bekii 
wjets tm Gegenangriff wleder zurftck. Stunden- ten deutsche Jáger erfolgreich Baracken 
lang dauerte der erbitterte Kampf um den Ort, und Feldstellungen der Sowjets. I 
aber der Durchbruch der Bolschewlsten an k&mpfen schossen sie zwei Hurrlcane 



Harte Abwebrklmple • 1m 
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Os ten 
Schwere Verluste der Bolschewisten - Luftwaf fe ge gen Fei'ndpanzer 

• 
Berlln, IS. M.ii.rz 920.. Zwel Pa.nze.rla.'.attwag_en, l\1ier G&-

Im. ~biet des Pola.rkreiae.a gri:ffen áchütze sowfé zahlreiches Material an 
deuitsche Ja.gdfl.u,gzeuge 1m La.ufe des Waffen und Fahrzeugen wurden erbeu-
4. Mli.Tz einen Verband aowjetischer tet oder vernichteL 
Jü.ger a.n, aJs diese:r zum TiefangrU! Auch im Kampfabschn.ltt südost­
gegen einen finnischen Feldflugpla.tz warta des Dmenseee wurden hartnilk· 
ansetzte. Die Absicht des Gegners ldge An.griffe atarker feindUcher 
wurde vereitelt und zwei bolschewisti- Kra.fte abgesohlagen. So grtff d~ 
sche Flugzeuge in Luft.ltl!.mpfen abge- ~ne:r in Stll.rke von rwr! R~hlJlone!I. 
ISChossen. Ferne.r wu.rde elne sowjeU- e1nen von d.eutschen Truppen gehalte­
sche Funksta.tl.~Y;l e.uf der Fischer- nen Stu.tzpunl<t 8ll., der nur durch ei­
Halbinse.l zerstort. Leichte Kampfflug- nen Zug I.nfa.nterle verteidigt wurde. 
zeuge bescblidigten ein kleines FT'acht- 1 Der Führer des Zugea organisi.,rte und 
schiff vor der Einfahrt des Ha.fens leJ.tcl.e die Abwehr in vorbildlicher 
Murmansk und rl.chteten mit gut lle- Weise. Er verlor gegl'nübcT ' dem mit 
genden Bambenreihen groase ZersW- zahlenmessig überlegenen Kra.fte an­
rungen 1n einem sowjetlschen Ba.ra.k- gTeifendcn Feind keinen Augenbllck 
kenla.ger im hohen NOT'den an. die Nerven und ga.b erst. den Befehl 

Batte.rien des deutschen Heere.s be- zur FeuereréifCnung, als die Bolschewi­
schossen im La.ufe des gestrigen Ta- aten a.uf 100 Metor herangekommen 
ges millt:J!.rlsche Ziele in Kron.stadt wa.ren. Damit e.rzielte er grosste Wir­
und Leningrad, wo in Kasernen und kung des eigenE!ll Abwchrfeuers. Die 
Ausrilstungsla.gern zahlreiche gutlie- Angrlffe wurde:n samtlich abgewiesen. 
gende Treffer beoba.c.htet werden konn- 220 tote Bolschewisten blieben auf 
ten. Feindliche Batterien, die de.s deut- dem Kalllpffeld liegen und 60 ~a.n­
sche Feuer zu erwidern versuchten gene wurden gemacbt. 
WU!l'de.n durch schwerstes Feuer nie- Ein verstllrktes Bataillon eines scble­
dergeha1ten. In drei Batterie.Stellun- sischen Infa.nterie-Regiments vernlch­
gen konnten Treffer beobachbet wer- tete am Nordflügel des m.ittleren Front­
den. In Leningra.d lagen ebenfalls Ka- a.bschnittes 1n wochenlangen erbitter­
sernen sowi! die Baltisehe Wertt un- ten KJi.mpfen starke feindliche Trup­
ter dem wi.rkungsvoll~ Feuer unse- peneinheiten. Durch umsichtige und 
rer Artill~e- '· fü te schnell entschlossen ausgeführte Ope-

Nordostwarts des Dmensees . g rationen gela.ng es diesem deutschen 
iJein't_ westdeut.sche IIµ'an.terle-~vision Verband trotz ungünstigster Witte-
ln ®r Abwehr starker felndlicher An- .. 
griffe und in Gegenstossen gegen die rungsv~rhaltnisse beachtliche Erfolge 
vorrlibergebend in elle deutsclíen Li- zu erz1elen. So konnten den Bolsche­
nien eingedrungecen Sowjets dean ~g- wisten im Verla.uf dieser Gefechte acht 

sch ere Verlaste en ' Menscllen Geschütze, 13 Granatwerfer, za.hlreiche 
~ Mat;rl.al ZlL In erbitterten Kamp- Waffen und Transportmit~el, Munition 
fen wu.rden fünf Bunker gesprengt und sonstiges Kriegsmatenal a.bgenom­
Ullld ein Waldla.ger ausgerliumt. Die men werden. 
Zahl der in diesen Ka.mpfen gefalle- hn Kampfraum nordostwarts von 
nen Bolschewisten betragt mindestens Kursk ha.tte eine deutsche Division seit 

dem 18. Februar besonders schwere 
Angrtffe der Bolschewisten abzuweh­
ren. 29. mal ging der Gegner gegen 
die Stellungen dieser Divislon vor, aber 
a.lle Angriffe scheiterten a.n der hart­
n!i.ckigen Abwehr der deutscben Trup­
pen. Die Bolscbewisten verloren in 
diesem Gefechtsa.bschnitt 1572 Gefa.1-
lene und mehrere 100 Gefangene, sowie 
24 Pa.nzerkraftwagen. 

Die Luftw~e richtete ihre Angriffe 
wiederum gegen Bereitstellungen und 
Truppenansammlungen der Sowjets. In 
kühnem Sturzflug warfen deutsche 
Stukas trotz heftigen Feuers sowjeti- , 
scber Flakba.tterien ihre Bombe11. in ¡ 
die Bereitstellungen des Gegners. Zehn ' 
Panzer erhielten Volltreffer und blieben 
zerstort liegen. Weitere Panzerwagen 
wurden beschlidigt. trber 300 Fahr­
zeuge aller Art wurden vernichtet so­
wie eine grossere Anzahl schwer an­
geschlagen. Bei der Bekli.mpfung von 
Artilleriestellungen verloren die Sow­
jets mehrere GeschUtze. Grosse Zer­
stéirungen in belegten Ortschaften und 
Zeltstellungen der Bolschewisten ent­
standen durch Volltrefl'er. In einigen 
Zielen flogen Munitionsdepots in die 
Luft. Verschiedene Benzinlager gin­
gen in Flammen auf. 

Deutscb,e J!i.ger schossen bei freier 
Jagd und 'bei Begleitschutz gestera 20 
Sowjetflugzeuge ab. 

Bei Angriffen a.uf Feldflugplli.tze wur­
den zwei Flugzeuge am Boden zerst1Srt. 
Mit zwei durch Flak abgeschossenen 
Flugzeugen verloren die Bolschewisten 
gestern nach bisher vorliegenden Mel­
dungen 24 Flugzeuge. Zwei deutsche 
Flugzeuge kebrten a.us den Klimpfen 
des gestrigen Tages nicht zurück. 
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Post aus der Heimat triflt für die 
spanischen Freiwi/Jigen an der Front 
cin. Der Fe/dwebel i-st ein aus Madrid 
stammendcr Student der Archilektur-

Aufn.: PK-v. d. Becke (HH.i 



Im vordersten 
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Grabeti - bei aer cBlauen 
DiviiiolÍ> '· , 

Aut,I.: PK-~ ¡d. Seckc 
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r ~" <Xe~¡b¡j kcliu 1 ei1:cr Bat!c1,e der 
~Blauen Division> is l. der 15j iihrige 1':ornett 
Miguel Oltra, der sich in Valencia frei­
willig meldete a..nd als Hornist eingestellt 
~rd• Au,fft.: PK-t1. d. Beekl 
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General voo Cbappuis beftet General Munoz Grandes, dem Kornmwdeur der «Blaueo Divislon» das EK I an. 
~ PK-SCbasael CHH.). 
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HOc~Je Bewiihrung der Blauen Division 
~~ 

2 spanische Kompanien zerschlage~ 8 Sowietbataillone 
dnb. DerJln, 3. Januar 

~anJ~llB. J.n.uy1Jll¡e, _die jetzt be­
re s im drltten Monat an der Ost!ront 
stehen, haben sich bel den Abwehr­
klimp!en der letzten Ta¡e wieder her­
vorragend bewáhrt. 

Schon wiihrend der Weihnachtstage 
hatten diit ªohchewisten an verschie-

'clénen Slellen vergebUch versucht, In 
den Frontabschnilt der Blaueñ Divl­
sion m1t st~rlt .. ren Stosstrupps einzu­
'Clrtngen. '15ie waren a6er UberalJ m!t 
schweren Verlusten zurtickgewlesen 
worden. Als sie dann vor Ablauf des 
Jahres eine von zwei spanischen Kom­
panien besetzte Ortschaft mit acht Ba­
taillonen angriffen. erte!lten ihnen die 
Spanier erneut eine schwere Abfuhr. 
Die Masse der Angreifer bestand, wle 
Geíangenenaus~n~en besUitigen, aus 
jungen, nur kurz ausgebildeten Bol-
1,c:hewl;ter:1, denen ein Bataillon Kau­
kasier zugeteilt war. Von ihren Kom­
mlssaren vorgE'trieben, rannten die 
Bolschewisten 1mmer w!eder gegen die 
Stützpu11kte der spanischen Freiwilli­
geñ an. 'r SlunJen wahrte der erbit­
terte Kampf, in dem die zahlenmlis­
sig weit ·unlerlegenen Freiwilli.gen der 
Blauen . Division dem Ansturm des 
weltaus starkeren Gegners trotzten. 
Dann glngen sie zu Gegenangriifen 
Uber und liessen In erbittertem Rlngen 
Mann gegen Mann nicht eher von den 
Bolschewisfen ab, bis der letzte W!­
derstand gebrocheh war. 1089 tote 
Sowjet:mld¡¡ten ::!eckten das Kampf­
rerd. Demgegenüber slnd die Verluste 
der spanlschen Frelwilllgen gerlng. 40 
8panle1 flelen lm Kampf, etwa 100 
Mann wurden verwundet. 

l · Sow;etkavallerie auf dem 
Eis vernichtet 

dnb. nerlln, 3. Januar 
· Bel b!tlerer Klilte setzten die deut­

~chen Tru.ppen an a11en Stellen des 
No r d abschnittes der Ostfront lhren 
zahen Widerstand gegen bolschewlsti­
sche Angrilíe auch wn Freita¡ fort. 

Als feindllche Kavallerie elnen iu¡e­
frorenen Fluss überschritten und slch 
auf dem dlesseitigen Ufer festgesetzt 
hallen, legten unsere Truppen so 
scl)weres Abwehrteuer auf den vom 
Felnd besetzlen Raum, dass die beril· 
tenen Bolschewlsten 1hr welteres Vor­
~ehen e instellen mussten. Unsere Sol­
daten glngen daraufh!n zum Gegen­
angri(f Uber, warfen den Ge¡ner 1u­
rilck und vem!chtelen lhn dann auí 
dem Els des Flusses. 

Selt den frühen Mor¡enstunden des 
Freitag setzle der Feind auch lm rn I t t­
i eren Kampfabschnltt selne Angrlf!e 
gegen die deutschen Llnlen mil star­
ken Krll!ten fort. Bel elsiger Ka! te 
IE"lsteten unsere Truppen hartntlcklgen 
Wlderstand. lm Abschnltt elner Pan­
zerdivl&lon trugen die Bolschewtslen, 

unterstOtzt von zahlrelchen schweren 
In(anterlewaffen, leichter Artillerle 
und elnzelner Panzerkampfwagen, meh­
rere Wellen gegen das von unseren 
Soldaten besetzte Geliinde vor. In er­
bltlerlen Kiimpfen gelang ea den deut­
l'then Truppen, alle Angri!Ce des Geg­
ners abzuweisen und ihm schwere 
Ver luste beizubringen. · 

Eln Dntnlllon bolschewtstlscher In• 
fanterle, das durch Panzer verstiirkt 
war. grlff lm mltl leren Frontabschn:tt 
von drel Selten glelchzeiUg eine von 
deutschen Truppen gehaltene Orl- ' 
scha!t an. Unsere Infanterlslen wehr­
ten trotz elsiger Kiil le In hartnackigem 
Kampf den um!assend angesetzten An­
gr!ff des Feindes ab und vernichteten 
dabel vier feindiiche Panzerkampf- , 
wagen.. 

Abwehrkiimpfe bei sta.rker KiiJte 
dnb. 3. Januar 

Aus dcm FGh~rbauptqunrller 
Das Oberkommando dcr Wehrmacbl 

gibt bckanot: 
Jm südllcben and nllrdllchcn Ab­

srbniU dcr O a t r ron t nur ortliche 

wag-cnkolonncn wurden durcb Luftan­
griffe zersprengl, 

Wirkungsvollc Luftangrlffe rtchtcteo 
slcb gegcn britiscbo Fll1~pllUze aut der 
1Jase1 M a 1 t a. 

• 
l{ampfhnndlungcn. Die Abwehrk5.mpfc Die deutsche L u f t w a r fe legte an¡ 
im mitUeren Abschnltt daucro bei Freltag den Schwerpunkt lhrer Ar.+ 
starker Klilte an. Zahlrclche Angriffe grl!fe auf die feindllchen Linlen unl 
dl'tl Gegners aind am entschlossenen Nachschubstrassen lm mlttleren Kamp!¡ 
Wlderstandswillen uoscrer Truppen ge- abschnitt. In rollenden Elnsiih:en ba• 
srbeltc>r&. lt!glen Kampf- und Jagdflugzeuge Gl!-

Dle Luftwarto 1Tiff mlt Kampf- und schOtzslellungen, Fahrzeugko'onnen und 
Jagdfllegerverbiinden In die Erdkiimpfe Truppenunterkünfte in Ortschafam 
ein und serschlug an mebreren Stellcn wirkungsvoll mit Bomben. Dabei ,vur­
lm Tlefangriff die Bcreitstell~ so· den vler Geschtitze und 175 Fahrze 
wjetlscbcr l{riiflt1. ver n I eh te t, elne grosse Zahl 

Bel Nacbtan111 irren aur 1\1 o I ka u Kraftwagen und acht Panzer bes 
erzlcltcn dcutscbe Kampfflngzeuire digl Zwel auf dem Marsch befindl 
Volllrcffer in eluem Bahnhol und in Jnfanterlekolonnen und zwel Kav 
Lagcrhalleu. rleschwadrone des Gegners wu 

In No r da Ir I ka wnrde nach lm Ticfflug unter Feuer genomn 
mehrwocbigcm heldeohartcn Widcrstand und un ter hohen blutlgen Verlus1 
deutsch - Ualir.µli.cher Truppen na r - zersprengt. Bel Einsl!tzen gegen Eis, 
d ta vom Felnde bcsctzt. lm Rautn I bahnlinlen wurden vier iange Tran 
von Agcdabia Jcbhafte bcillcrs<'ltige portzüge von Bomben getro.Uen un 
AuiklirungstlUi¡keU. Dritiscbe Kraít- zum Stehen gebracht. 
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__ l Nordafrika 
Bei den Kampfen im Raum von Agedabia gefangene Briten warten aut den 
Abmarsch zur Sammelstelle. - Re eh t s o ben: Nach der Schlacht bedecken 
in Brand geschossene Britenpanzer das Kampiield. - R e e h t s : Auch vtillig 

unversehrte englische Panzer slnd in unsere Hand gefallen 
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Sahladrtfilld ha-Mr· Wtiate-swúchen Tobruk -und Sidi Omar 
Auta,: l'JC-Z1DUUnf 
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Sowjethetze, die In lhHr prlmlUven Dar-
1tellang, den Jlau de. Volkea 
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lm GegenstoB genommen Ein Ort lm Südabschnllt der Ostfront ist nach hartem Kampf vem Feind gesaubert. 
Unsere Truppen rUcken 1n das von den Bolschewlsten geraumte Gelande eln 



Sow~·etbornber Etn sowjettseher Bomber muste au1 
elnem Jnnnensee notlanden, wo ei 

dll Be der Flnn111 WIU'cle .Autnahmen RZ-ArchiT 8 
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PK- lufn«Am.: Bruno Wa.Jr, 
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Ein PK-Bericht von Kriegsberichter Gert Habedanck 

Mit dem einsetunden starken Frost begann an der !tfoskauer 
Fronl der harte Wimerkampf. Panztr· und Inf anterie­
divisionen durchbrachen in schuieren Kiimpfen die tiefen 
Verteidigungnonen des Feindu. Donn sclaliingelten sich 
die longen Vormarschkolonnen o"uf schmalen Wegen nach 
O&ten. Überraschend haue unsere Ponurdivision die grojJe 
Strofle nach Moskau hinler dem Rücken des Fcindtl obge· 
ac/miuen. Aber fast gleicla:eitig setaten 11tarke Angriffe des 
Feindu oon beiden Seikn gegen unsue sclawaclae Spice ein. 

Die Lage war kritisdi, als mdtich Panzer 
und Schützen zur Verstiirkung nachkamen 

Eine dromatische Sune apielte sich gleich iu Btginn de$ wfechtu ah. Die 
an der StrojJe sichernden Schütun horten plól:ilicla aus ilarem Rücken KeUen· 
fohrieuge in wildem Tempo heronrasseln. Sekunden darouf jogten drei 
Sotojetporuer du Typa T 34 an iluaen oorbei. Hinler dem Turm lag auf jedt111 ein kaum 
zu erkennender Houfe oon Geatalten: es waren Sowjetschiüu_n, die ouf die Po~u 
gesprungen woren, um mit ihnen in Richtung Moskau durchsubrechen. Dicht anein· 
ondergeprejJt r,ergruben aie. Deckung suchend, ihre 

Monleln. Vom. Fe,ur unHrer Sclaiiuen om Waldrand verfol,c. felen r,or unnren Augen 
zwei Tote auf die Strofle huunter. Dar.n fuhr der leute Panser sich in einem Spren&· 
trichter felt, erhielt eintn Palctreffer, kam wiéder frei und veuchwand quolrbmd auf einem 
kleinen Woldweg. Kun darouf stie& eiru dicke, aclswarse Brondsliule u u., dem Wol4k av.f. 
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Bratherd und Winueofen 
Die aus Trümmern herau.sgeholte 
Mikhkanru wurde mit einem 
Rost und Zuglikhern versehen. 
Ein altll$ Ofenrohr dient au 
Rauchah:ug. Deckel .zu • . . ist 
es ein Of en., Deckel ab . . . ein 
Braifeuer 

A u/nollm•n d•r Kri•&•h•rie1'alar: 
L•flmann (2), Hermann (b.ideProp.­
Komp. 612) . Borch or l (S14Jfd 0KH) 
(2). Sr ñmidl (Prap.-Komp. 621) 



von ManMrn mil Sclwnheiwinn 
und Organi5ationstalent. Einige 
Me1er tief urner ckr Erde mit 
Hol::brettern aller Árl abgedeckt. 
,,Sauber" - Wa5? 
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Baua 11111 Baua wlrd genommen, wobel mehtere Gebiude ln Flammen aulg ehen 



Zarter Wiok 
{ Soll auch helf en.) A ntreten dtr 
Kompanie in Fltuchenf onn vo,· 
der lUarketenderei 

Die K.artoffelreibe fehlt . . . ~ 
Ganz einf ach, man schneidet ein 
Stück Weiflblech :urecht oder 
nehmediebekannteovaleHerings· 
büchire und nagele sie gut durch. 
Alsdann konn die Reiberei be· 
ginnen. Fleisch kommt vom 
Daumen und Zeigefinger dazu! 



---------~--------------~-----· 
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«In der 6. Morgenstunde brach sowjetlsche Inla.nterie aus den Waldern hervor. Aber die Mii.nner des Radfahr· 
batalllons bereiteten den Bolschewisten einen heissen Empfang.» 



«Den recbten Flügel der Dlvislon blldet~ eln Radfahrbatalllon• 



Erst mu 16 Ubr is1 Porosbki nacb erbittert~m Ha.userkampf remdiret 
Autnahmen: PK. Schm!dt (1), Schnlter (l), Schtlrer (1) 







An der gescblossenen deutschen Abwebr scbciterten d(e mii $tlll'ker Anlllen,¡•Quter .. 
•liUZUD&" un~o1111Dene11 Gegena~lrte des Felnd~ 

' 
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·Welle auf Welle zurückgeschlagen 
Die Bols(hewisten holten si(h an der ganzen Ostf ront blutige Kop_f e 
dnb. Berlln, 12. Januar 

Wlihrend der harten Kampfe der 
letzten Tage an der Ostfront hat die 
Besatzung elner Ortschalt unter Füh· 
rung eines Oberleutnants mit besonde-
rer Tapferkeit ihre Stellung gehalten. 
Alle Angriffe, die der an dleser Stelle 
zahlenmlisslg weit überlegene Feind 
wiederholt gegen den Ort vortrug, wur­
den lmmer wleder abgewehrt, bis 
sc.hliesslich auch die letzte Angriffs­
welle im deutschen Abwehrfcuer zu­
sammenbrach und über 300 tole Bol­
schewisten vor den deutschen Linlen 
liegen blieben. 

Der Oberleutnant. der in unermüdli­
cher Einsatzbereitschaft standig an der 
Seite seiner Soldr,~en In der vordersten 
Kampflinie stand, fiel bei diesen er­
!olgrelchen Klimpf<:n. 

Siebenmal griffen vorgeslern die 
Bolschewisten elnen deutschen Dlvi­
sionsabschnitt im Raume ostwlirts 
Ore 1 an. Slcbenm.tl' setzten unsere 
Truppen íhre ganze Feuerkraft den 
anstürmenden Komp:mlen und Batall­
lonen des Feindes cntqegen und wehr­
ten Welle auf Welle ab. Viele tote und 
verwundete Bolschewlsten lagcn nach 
den schweren Abwehrklimpfen vot den 
deutschcn Llnlen. 

Auch lm Raume von Woloko-
1 a m !S k unternahm der Feind am glel­
che'l Tage in BataillonssUirke fünf 
aufeinanderfolgende Angriffe. Das bol'­
sehewistische Bataillon war bei sei­
nem Vorstoss durch mehrere Panzer­
~ empfwagen verstiirkt. Bei 10 Grad 
Kalte vereitelten die deutschen Solda­
tf:n alle Versuche der Sowjets, unsere 
Linien zu durchstossen und schossen 
fün! der angreifenden Feindpanzer ab. 

A_J:'ll-lO • ...Januar waríep..J.ianseatische 
Truppen südoat\1/ftts des I l m e n -
s e e s angrei!ende Bolschewisten, die 

1 zwlschen deutschen Stützpunklen 
durchzudringen versuchten, lm Gegen­
st0ss zurück. Dabei wurden mehrere 
Schlittenfahrzeuge, die mit Panzer­
schildern geschützt waren, als Beute 
eingebracht. An einer anderen Stelle 
des glelchen Kampfraumes drang ein 
deutscher Stosstrupp in vier feindliche 
Bunker ein und raumte sie hinterein­
ander aus. 

Am gleichen Tage unternahmen ost­
preusslsche Soldaten elnen Erkun­
dungsvorstoss. der sle bis zu einer 
stark belegten Nachschubstrasse der 

T ode verurleilt'' 
a·rltlsch-Malaya lerobert 

her verstarkt 

Bolschewlsten fUhrte. Dabei gelang 
es ihnen, eine feindliche Nachschubko­
lonne abzufangen und zahlreiche Fahr­
zeuge im über!allartlgen Angrlff zu 
vernichten. · 

52-Tonner zur Stre(ke 
gebracht 

dnb. Berlln, 12'. Januar 
Im Zuge der feindlichen AngriHe in 

der Mltte der Ostíront drang eln 52-
Tonnen schwerer bolschewlsllscher 
Panzerkamp!wagen in die Slcherungs­
llnle elnes deutschen Reglments eln. Er 
wurde aber durch das kurz" •:nt­
schlo~sene Vorgehcn von zwel Unter­
otílzlercn zur Strecke gebracht. Die 
belden Soldaten warteten 1n lhrem 
Deckungsloch bis der Pnnzerkamp!wa­
gen an lhnen vorbelrollte. Im ~!ben 
Augenbllck warf einer von ihnen eine 
geballtc Lndung unter die Glc1sket­
ten, wlihrend der .andere auf den Pan­
zer kletterte, die Motorluke ljfCnete 
und Handgranaten in den Motorraum 
war!. E& gelang dem Unteroffizler, den 

Panzer' mit einem Kanister Benzln zu 
Ubergies11en, so dass der Koloss als 
brennendes ' Wrack liegen blleb. · 

Bel den Kimp!en im Silden der Ost­
íront wehrte ein deutscher Oberwacht­
melster, der mlt seinem GeschUtz in 
die vordcrste Infanterlellnie vorge­
schoben worden war, die Angrlffe 
atarkerer bolschewlstlscher Pan7.er-· 
krli!te erfolgreich ab.. Kaum war das 
Geschütz in Stellung gegangen, rollten 
auch schon sechs schwere Panzer 
heran. Die deutschen Kanonlere er­
óflneten das Feuer. Obwohl im Ver­
laut des he!tlgen Feuerkampfes vler 
l{anoniere verwundet wurden und der 
JUchtkanonler fiel, gelang es dem 
Oberwachtmelster, mif guUiegenden 
Granatsalven die felndllchen Panzer 
zum Abdrehen zu zwingen. . Als' kurz 
daraut e!ne neue Panzerwelle. gegen 
die deutschen Llnlen vor.stiess, litand 
der Oberwachtmeh1ter mitten lm telnd­
llchen Feuer wlcder am GeachUtz, 
lud, rlchtele .und feuerte ab. Sein 
wohlgezleltes ununterbrochenes Feuern 
brachte auch diesen Angri!f . zum 
Stehen. 

Die Sow¡ets verloren 112 Flugzeuge 
dnb. 11. Januar 

Aus dem Ftibrerhauptquartier 
Das Oberkommando der Webrmácht 

gibt bekannt: 

1m mittleren und nordlichen Ab­
!lcbnltt der Os t 1 ron t fügten ·die 
deulschen Truppen dem Gegner bei 
tler Abwehr zablreicher, teilwelse mit 
zusammengcfassten Kriifteo und mit 
Panzerunterstützung geführter Angrif­
fe am gestrigen Tage hohe Verluste an 
Menschen und l\-lahirial zu. 

Die L u f t w a í f e bombardierte 
Hafenanlagen in Feodosia sowie an der 
Ostküstc des Schwarzen l\-leeres und 
g1iff an den übrigen Abschnitten der 
Osifron&. eríolgreich in deo Erdkampf 
t'ln. ' 

In der Nacbt zum 11. Januar wur­
den krJegi;~vlcbtige Hafenanlagcn auf 
der Britl1ehrn Inael mit Bomben belcgt. 

In No r ll a f r J k a dauert der Dructc 
ele, Feindr, auf die Stellungen bei 
Sollum an. lm Geblet von Agedabia 
ll'bhafte SpllhtruJ>ptátlgkelt. Deutsche 
Sturzkampf- und l{ampffilegerverban­
cle Krlffen Truppenansammlungen des 
Fc-lndu Jm Raum von Agedabla, sowic 
brltlsche Flugpllltze in der Marmarica 
wJrk1am an. Jn Luftkilmpfen wurden 
4 telndllche FJugzeuge abgeschossen. 

Die Luftan.rrlffe cler lnsel M a 1 ta 
wurden bel Tag uncl Nacbt mU pkr 
Wlrkung fortgeseh;t. . 

Brltlache Bomber g-rlffen In der 
Nacht zum 11. Januar Orle lm nord­
deatachen KUJtencebiet . an. Die Be­
viUkerung- hatte elnlge Verluste an 
Toten und Verletzlen. 6 der ang-rel­
fenden Bomber wurden abgeschossen. 

In der Zeit vom 3. bis 9. Januar ver­
Jor die aowjetischc Laftwaffe 112 
Flupeuge. Davon WtJrden 82 in Luft­
kiimpfen und 12 durch Flakartlllerie · 
abgescbossen, dcr Rest am Boden zer­
stort. Wiihrend der gleichen Zeit gin· 
gen an der Ostfront 16 eigene Flug­
zeuge verloren. 

Ununterbro(hen Bomben 
auf .Malta 

dnb. Rom, 11. Januar 
Der ltaJlenfachc Wehrmachtberlcbt 

vom Sonntag hat íolgenden Wortlaut: 
Das auf unseren Stützpunkten auf 

Sollum-Halfay lil'gende heftige Feuer 
vom Land und aus der Luft halt an. 

In der West-Cyrenalk~ 
kfürende Panzerclnheiten 
abgewlesen. 



Autnahmen: 
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·verfclgung . 
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• durch Wald Und Sun1pf 
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· Die Kample Jn/dem Seengebiet südlich der Koporjebucht 



• 

~·5). ~~ ~ ~ ~ :-.. ----f--,.· . •< 

'o J\, 't\ \ 



• 



:·· 
.· : 



.' . . 
\ 

... 
•' 

• 



• 



... 

• 


